. 9 ‚ein Meifterftüd für ſich. Die ganze Größe 
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rn 57. 
Brief⸗ und e e „Preſſe, Thorn.“ 


der Schlag von Armentiöres. 


Als reife Frucht unſeres Durchbruchsangriffs 
milden Armentisres und La Baſſse iſt nunmehr 
große engliſche Stützpunkt in unſere Hand 
gefallen. Der Angriff wurde nicht unmittelbar, 
Furs nicht frontal, auf die Stadt angeſetzt; fie war 
ni ch drei betonnierte und ſtark ausgebaute Li⸗ 
ten nach Oſten zur ſtarken Verteidigung ein⸗ 
Fates und ein Frontangriff auf die ſo zu einer 
kung hergerichtete Stadt, in der wertvolles 
95 üt aller Art in Maſſen aufgeſtapelt lag, hätte 
1 7055 Opfer gekoſtet. Um dieſe zu vermeiden, er⸗ 
ey am 9. April ſüdlich der Stadt der Angriff 
15 die engliſch⸗portugieſiſchen Stellungen, der 
5 unbeſchreiblichen Schlammes, der die 
ung in einen Sumpf verwandelt hatte, 
5 dewunderungswürdiger Schnelligkeit von un⸗ 
un Infanterie vorgetragen wurde. Bald von 
ind die Lys überjhreitenden Truppen im Rüden 
30 von der Flanke bedroht, mußte die engliſche 
ben ng, nachdem ſie auch durch unſern Durch⸗ 
ch bei Warneton im Norden abgeſchnürt, die 

5 ſtrecken, ohne daß es ihr gelungen war, die 
der Stadt liegenden Vorräte fortzuſchaffen, 
die ganze Beute an Geſchoſſen, Ausrüſtungs⸗ 
keentänden und einem reichen Bekleidungslager 
Meere Hände fiel. Die Abſchnürung von Ar⸗ 
Lentisres bildet in der „Schlacht beiderſeits der 
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erm lese läßt fi kedoch erft, auch für den Laien, 
der en, wenn man bedentt daß die Einnahme 
zen Stadt mur einen Teil der ſiegreich fortſchrei⸗ 
in den Schlacht an der Qys bildet. Dieſer Fluß 

in der Richtung Nordwesten zwiſchen Eſtaires 
* Armentisres überschritten, und darüber hin⸗ 
5 ‚End die Sieger, nachdem fie die vierte 
Aaliſche Stellung genommen, im Vor⸗ 
nursch zwiſchen Mervil te, das gleichfalls er- 
wert, und Armentisres, der, wie der Abendbericht 
et, im fiegreichem Fortſchreiten iſt. Südlich 
Swen iſt auch die Lawe, die der Lys von 
Wen her über Bethune zufließt und bei Eitatres 
Fade überſchritten, ſodaß der auf eine 
Wutbreite von 15 Kilometern angeſetzte Angriff 
1 . Ausdehnung von 30 Kilometern ge⸗ 


* 


Hazesront im Norden und auf das bereits 

ittelbare bedrohte Bethune im Südweſten 
lagen Welche Folgen die Bedrohung der eng⸗ 
5 ee von Süden her haben kann, 


Gorausſagen zu befaſſen, denn was werden wird, 
wir getroſt abwarten. Wir wiſſen das 
8. daß, um mit dem „Petit Parifien” zu ſpre⸗ 
1 5 Deutſchland dabei ift, „in ſeine größte Nie⸗ 
Venen Bineinzurennen.“ Hoffentlich bereitet Hin- 

ig uns noch recht viele ſolcher „Niederlagen“! 


1 


af 
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Das Anwachſen des Siegesbeute. 


ie Teftungsartig mit Betonwerken ausgebaute 
Rogz Armentisres hielt ih am 11. April 
auß immer umfaſſenderen Einſchnürung 
sturm ꝛdentlich tapfer. Erſt als in friſchem An⸗ 
klamm cher Truppen auch weſtwärts die Am⸗ 
war erung des mächtigen Stützpunktes erreicht 
e ſich der Reſt der tapferen Beſatzung, 
Re der Einſchließung außerordentlich 
der S Verkuſte erlitten hatte. Die Straßen und 
an Maſchi and liegen voller Leichen. Die Beute 
eben nengewehren und Munition konnte bis⸗ 
Hände bir wenig feisgeftellt werden, wie die Be: 
5 übrigen eroberten engliſchen Depots. 

45 Geſchützen befindet ſich außer zahl⸗ 

E. ae auch ein 34⸗Zentimeter⸗ 
dein dem 21. Selsäs. Die Geſamtbeute 
> 000 Man ärz iſt nunmehr auf über 
len 400 Geſchütze geſtiegen. Die nach vie⸗ 
zum Sees zählenden Maſchinengewehre find 
. Auch das 125 Deutſchen ſofort eingeſetzt wor⸗ 
laßt ſich PR as Übrige genommene Kriegsmaterial 
deut ucht annähernd überjehen. Die Tank⸗ 
® bot ſich von 100 auf 200 erhöht. Die 


2 
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Chorn, Sonntag den 14. April 1918. 


j 


Der Welikrien. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 13. April. (W. ⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 13. April. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Auf dem Schlachtfelde an der Lys machten unſere Angriffe gegen eilig auf 
Kraftwagen und mit der Bahn herangeführte engliſche Diviſionen gute Fortſchritte. 


Von den Höhen von Meſſen (Meſſines) aus ſtießen wir über den Steenbach vor 


und erreichten den Oſtrand von Wulvergem. Südlich vom Ploegſteert⸗Wald vor⸗ 
gedrungene Truppen ſchwenkten in ſchnellem und ſelbſtſtändigem Handeln unter 
ihrem Regimentskommandeur Oberſtleutnant Polmann nach Norden ein, erſtürmten 
die befeſtigte Höhe vor Roſſignon und reichten den nördlich am Walde entlang 
vorgeſtoßenen Abteilungen die Hand. Der ſtark verdrahtete, frontal ſchwer zu 
nehmende Wald fiel durch Amfaſſung. Zwiſchen den von Armentieres auf Bailleul 
und Merville führenden Bahnen trugen wir den Angriff bis an die Bahn von 
Bailleul nach Merris und an den Oſtrand des Waldes von Nieppe vor. Südlich 
von Merville überwanden unſere Truppen den Clarence⸗Fluß und erreichten nach 
Erſtürmung von Locon den La Baſſée⸗Kanal nordweſtlich Bethune. — An der 
Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme hielt in vielen Abſchnitten lebhafter 
Artilleriekampf an. Oertliche Vorſtöße unſerer Infanterie beiderſeits des Luce⸗ 
Baches brachten 400 gefangene Franzoſen und Engländer ein. 

Zwiſchen Maas und Moſel drangen Erkundungsabteilungen in franzöſiſche 
und amerikaniſche Gräben ein und machten Gefangene. In erfolgloſen Gegenan; 
griffen erlitt der Feind ſchwere Verluſte. N 


Sufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen können nicht berücksichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückge 5 


nicht abſehen. Es iſt auch müßig, ſich mit 


n an Gefangenen und auf mehr 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
N Der Erſte General-Quarfiermeifter: udendorff. 


Der Araquell treibender Kraft, machtvoll und 
ausſchlaggebend. Um Großes zu erringen, wirkt er be⸗ 
ſtimmend auf die Geſtaltung der Dinge und erreicht allen 
Widerſtänden zum Trotz jelbft ſcheinbar unerreichbare 
Siele. Je ſchwerer das Werk, umſo feſter der Wille. 
Wer im Willen nachläßt, unterliegt. Die Stunde fordert 
von uns gerade jetzt wieder zwingenden Willen, 


0 
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auch die achte Kriegs- Anleihe foll ihn erweilen 


Engländer warfen auch jetzt wieder bei der 
Schlacht von Armentisres Hals über Kopf Kom⸗ 
panie auf Kompanie von Divifionen, die vor 
Quentin abgekämpft waren, planlos in den 
Kampf. Dieſes kopfloſe Verfahren lieferte den 
Deutſchen wiederholt geſchloſſene britiſche Kom⸗ 
panien in die Hand. Gerade in den letzten Näch⸗ 
ten vor Beginn der Schlacht an der Lys hatten fie 
einen großen Teil ihrer ſchweren Artillerie dort 
herausgezogen, um ihn zwiſchen Ancre und Somme 
einzuſetzen. Die portugieſiſchen Diviſtonen mußten 
dieſe Schwächung der gemeinſamen Front teuer 
bezahlen. Wie überraſchend der neue Schlag die 
Engländer traf und welche Beſtürzung herrſcht, 


geht daraus hervor, daß ſie bereits um 9 Ahr vor⸗ N 


mittags, alſo im erſten Stadium der Schlacht, 
eiligſt den Reit ihrer ſchweren Geſchütze ſprengten, 
damit ſie gebrauchsunfähig in deutſche Hände fie⸗ 
len. Dieſe Handlungsweiſe widerſpricht in ſo 
hohem Maße jedem Kampfgebrauch, daß man fie 
nur als eine Verzweiflungstat bezeichnen 
kann. FE GET ER . 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 12. April, abends. 
Unſere ſiegreichen Truppen find im Fort⸗ 
ſchreiten durch die weite Lys⸗Ebene zwiſchen 
Armeittieres und Merville. f 
Franzöſiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 


11. April nachmittags lautet: Die franzöſiſche Ar⸗ H 


tillerie zeigte ſich im Laufe der Nacht zwiſchen Mont⸗ 
didier und Noyon tätig. Sonſt iſt nichts zu berichten. 

Franzöſiſcher Bericht vom 11. April abends: 
n gewiſſen Stellen der Front im Norden von 


Monkdidier und in der Gegend von Laſſigny hefti⸗ 


er Artilleriekampf. Zeitweiſe gegenſeitige Be⸗ 
Fee beiden Ufern der Maas und im 
ſterwalde. PAR: 

Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 11. April mor⸗ 
ens lautet: 


Die Schlacht dauert an der ganzen 


Front vom La Baſſeé⸗Kanal bis zum Kanal Npern 
[ omines an. 


G Gefechte fanden in der 
un 


Nähe des Lawe⸗ des Lys⸗Kanals etwa von 


JLeſtrem bis Armentisres ſtatt. Unſere Truppen 


find von Armentidres, das von Gas erfüllt it, 
zurückgezogen worden. (2) Nördlich von Armen⸗ 
tieres unbedeutende Anderung der Lage. Heftige 


chickt, wenn das 
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zoſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Gefechte dauerten in vergangener Nacht noch in 
ſpäter Stunde in der Nähe von Ploegſtert, Meſſines 
und Wytſchaete an. Von der übrigen britiſchen 
Front iſt nichts zu berichten. 

Engliſcher Bericht vom 11. April abends: Der 
Feind verſtärkte ſeine Angriffe den ganzen Tag 
über auf der geſamten Schlachtfront. Die ſchweren 
unaufhörlichen Angriffe wurden von friſchen deut⸗ 
ſchen Diviſionen in der Gegend der Lawe zwiſchen 
Lofsne und Leſtrem ausgeführt. In dieſen Kämpfen 
hat die 51. Diviſion die unaufhörlichen Angriffe 
mit großen Verluſten für den Feind abgeſchlagen 
und durch kräftige und erfolgreiche Gegenangriffe 
die Stellungen zurückerobert, in die der Feind ein⸗ 
gedrungen war. Schwere Kämpfe in Eſtaires und 
zwiſchen dieſem Ort und Steenwerck. In dieſem 
Abſchnitt griff der Feind ebenfalls in großer Stärke 
an und hatte den Erfolg, unſere Linien nördlich 
bis dicht von dieſen Orten zurückzudrängen. Nörd⸗ 
lich von Armentieres entwickelte ſich heute Morgen 
ein entſchloſſener Angriff gegen unſere Stellungen 
in der Nähe des Ploegſterter Waldes, und der 
Feind machte einige Fortſchritte. Weiter nördlich 
wurde der heute Morgen vom Feinde gegen unſere 
Linien in der Nähe von Wytſchaete und Hollebeke 
angeſetzte heftige feindliche Angriff von der 
9. Diviſion mit großen Verluſten für den Feind voll⸗ 
kommen abgewieſen. Die Schlacht dauert an der 
ganzen nt zwiſchen La Baſſse⸗Kanal und dem 
Kanal Ypern —Comines an. An der übrigen 
britiſchen Front verlief der Tag verhältnismäßig 
ruhig. 


über den Heldentod des Generalleutnants 
Paul Bloch von Blettnitz, : 


Kommandeurs der 18. Infanterie⸗Diviſion (Flens⸗ 


burg), erfährt die „Deutſche Tageszeitung“: Den 
ſiegreichen Angriff ſeiner Diviſion am erſten 
Schlachttage, dem 21. März, leitend, ſtand er auf 
einem Hügel bei Hargicourt ſüdweſtlich Cambrai, 
als eine feindliche Granate ihn traf und ihn faſt 
unmittelbar tötete. Wohl der ſchönſte Tod für 
einen deutſchen General. Nur 
Die Fernbeſchießung von Paris. 3 

Die Agence Havas meldet amtlich: Die Be 
ſchießung des Gebiets von Paris durch ein weit⸗ 
tragendes Geſchütz wurde fortgeſetzt. Im Laufe des 
Donnerstag traf ein Geſchoß ein Findelhaus. Die 
Zahl der Opfer beträgt 4 Tote und 21 Verwundete. 


Landung eines franzöſiſchen Flugzeuges 
auf holländiſchem Boden. 5 


Aus Amſterdam wird vom 12. April 


det: 
Bei Ristham landete letzte Nacht ein franzöſiſches 


Flugzeug mit zwei Offizieren und einem Mann, 


das Zeebrügge mit Bomben beworfen Hatte. 
Die Engländer wollen Armentieres geräumt haben! 


Die Engländer behaupten in ihrem Funkſpruch 
vom 12. A il, daß fie Armentieres geräumt Vinten 


Dieſe Meldung enthält wieder eine der üblichen 


n e e ee e 17 1 0 1 
ejtungsartigen punkt eine Beſatzung von mehr 
als 50 Offizieren be über 3000 Mann die Waffen 
ſtreckt, wenn in ſolchem Stützpunkt außerdem 
45 brauchbare ſchwere Gel und unverminderte 
reiche Munitions⸗ und Bekleidungsdepots dem 
len ausgeliefert werden jo pflegt man das als 
ibergabe, nicht mehr als Räumung zu bezeichnen. 
Die tendenziöſe 9 9 von der Räumung ver⸗ 
folgt anſcheinend die Abſicht, dem franzöſiſchen 
Bundesgenoſſen das aufs neue offenbarte Verſagen 


der engliſchen Führung und der Welt die aber⸗ 


maligen ſchweren engliſchen Verluſte zu ver⸗ 
heim en Wi l 7 
Die ſtarke deutſche Artillerie. 


Der Korreſpondent des „Daily Chronicle“ an 
der britiſchen Front berichtet, daß die Deutſchen an 
der La Baſſée⸗Front doppelt ſoviel Artillerie kon⸗ 
en als den Alliierten hier zur Verfügung 
tand. Die Lage wurde unkontrollierbar durch einen 
ſprunghaften Zielwechſel der mit un verminderter 
heftigkeit die britiſche Front beſchießenden feind⸗ 
lichen Artillerie. 


Ein ganzes Offizierlorps als Trägertrupp. 


Mit faſt übermenſchlicher Hingabe und Energie 
arbeitet jedermann auf dem neuen Kampffelde von 
Armentidres bei Überwindung der ungeheuren 
Schwierigkeiten in dem verſumpften, wegloſen Ge⸗ 
lände. Alles wetteifert, um den Munitions⸗ 
nachſchub für die Artillerie, die Verpflegung und 
die Kampftruppe ſicherzuſtellen. Das Offizierkorps 
eines erprobten Regiments mit 
kommandeur an der Spitze trat beim Wegebau als 


Träger mit ein und ſchleppte viele taujende von 


Bohlen heran. 


Wie die Engländer ſich zu teäften ſuchen. 


„Mancheſter Guardian“ ſchreibt, daß die n 
deutſche Offenſive im Norden von Arens ein gutes 


em Regiments: _ 


*. 


liſche Armee in Frankreich vernichten, da dieſe der A 
Kern für die Bildung einer noch größeren Armee ſei, 
Die von ei ee N die 

Deutſchen ſeien, umſo ſchwerer wũ e geaer- 
Pe den Verſtärkungen, die unterwegs find, da⸗ 


f Amtlich wird aus London gemeldet: Der Ober⸗ 
beſehlshaber ſchickte dem Kommandanten und allen 
Offizieren und Mannſchaften der 55. Diviſion für 
ihre hervorragenden Kampfleiſtungen bei Feſthubert 
and Givenchy telegraphiſch Glückwünſche. 


Franzöſiſche Selbſttäuſchung. 
cho de Paris“ erklärt, ſei außerordentlich 
ae und ruhig. ie deutſche . 
werde zwar wieder begonnen werden, dies ent⸗ 
ſpreche aber gerade dem Wunſche der alliierten 
Militärführer, die eine u der Lage 
wünſchten, damit die Mittelmächte gezwungen 
würden, ihren Bankrott anzuſagen. Der Beſchluß, 
ameritanifche Truppen mit franzöſiſchen und eng⸗ 
iſchen Truppen zu vermiſchen, werde den Sieg ent⸗ 
een. Hoffentlich werde der Beſchluß unverzüg⸗ 
lich durchgeführt werden. 


Schwere Verluſte 
der engliſchen Stäbe und Reſerven. 


Beginn und während der Schlacht von 
3 — vertrieb eine gewaltige Maſſe deut⸗ 
ſcher Eiſenbahngeſchütze die geindli n Stäbe aus 
en Unterkünften und nahm gleichzeitig engliſche 
eſerven in ihren Lagern unter vernichtendes O 
Feuer. Die rückwärtigen Straßen und Bahnlinien 
wurden durch einen dichten Feuerriegel abgeſperrt. 
Die großen Eifenbahngeſchütze folgten während der 
Schlacht der Kampftruppe abſchnittsweiſe mit der 
Bahn. Obgleich tagsüber dichter Nebel die Tätig⸗ 
keit der Artillerieflieger ſtark behinderte, konnte die 
n durch vorgeſchobene Artillerie⸗ 
fiziere, die auf nächſte Entfernung jeden Schuß 
ſtellten, vorzüglich durchgeführt werden. Ein 
Sue neu eingeübtes Verfahren der Beobach⸗ 
1 hat ſich voll bewährt. 
Nach ch der „Zürcher Morgenzeitung“ betragen die 
engliſchen Verluſte bei Armentieres außer 10 000 
Gefangenen mehr als 30 000 Verwundete und Tote. 


Wie ſchwer die portugieſiſchen Verluſte ſind, 


erhellt daraus, daß einer einzigen deutſ Gefan⸗ 
genenſammelſtelle 64 Offiziere und 1069 Mann ein⸗ 
age wurden. Zwei dezimierte portugieſiſche 
egimenter wurden nach Boulogne zurückgezogen, 
N dort neu organiſtert zu werden. Der deutſche 
Angriff hatte den Gegner völlig überraſcht, denn in 
der Nacht vom 9. zum 10. April ſollten die zwei 
e Diviſionen durch eine engliſche abge⸗ 
Bit werden. Ein portugieſiſcher Brigadeſtab wurde 
8 genommen und war 0 ahnungslos, 
da während der deutſchen Artilleriebeſchießung ſo⸗ 
fort jede Verbindung nach vorwärts und rückwärts 
aufhörte. 10 ſtanden die Deutſchen vor dem 
Anterſtand des Brigadeſtabes. Mannſchaften und 
tere wußten nichts von den großen eutſchen u 
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en war ge aß fie mangelnder Tapfer⸗ 
ee ns Geſicht erhalten und nach 
Küctehr in die Heimat beſtraft werden würden. 
Alle Meldungen erweifen, die völlig ver⸗ 


ſagende er Führung a hier wieder die 


ſchweren blutigen Nieder⸗ 
trifft. 


Die Verwirrung in der feindlichen Heeresteitung. 
; ey Be Blätter melden ohne 


ee einer gleichzeitigen verſtärkten 
BER U⸗Boot⸗Ofſenſive. 

Die „ News“ meinen, es lägen Anzeichen 

die Anlaß a 5 — Möglichkeit zu 


. 


1 Ein neuer britiſcher Kriegsrat. 

Wie dem — 8 Lok.⸗Anz.“ aus dem Haag be⸗ 
kichtet wird, hat der König von England einen 
neuen . Kriegsrat ernannt. tiger iſt 
der Carl 


„ 


Zur Haltung Boland. 


* 
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Der Holländi Senator, frühere Kriegsminiſter 
Colliin f in der geftrigen gr der Erſten 
"Kammer, die en Exeigniſſe an der 


Weſtfront kein Anlaß für Ho 80 Re ſein könnten, die 
Neutralität auf andere militäriſche Weiſe zu be⸗ 
haupten als bisher. 


Von ihren eigenen Landsleuten getötet 
oder verwundet. 


Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder 
Sue en getöteten und verwundeten Ein⸗ 
‚200: en Gebiete in Frankreich und 

7 im Murg 1918 wieder beträchtlich erhöht 
Sate Es wurden in dieſem Zeitraum getötet: 
19 Männer, 12 Frauen und 5 Kinder und verletzt: 
50 Männer, 29 Frauen und 5 Kinder. Nah den 
‚Zufommenftellungen der „Gazette des Ardennes“ 
find nunmehr ſeit Ende 1915, alſo innerhalb der 
letzten 30 Monate, insgeſamt 4264 friedliche fran⸗ 
che und belgiſche La e der e 
ereigenen ee 


s gewor 


gate engliſche Verdächtigungen. 


Ne verbreitet, um den 
Truppen zu erhöhen, wiede: die 
Sich daß ſeitens der Deutſchen 
en r b a. gem 
: der wahrheitswidtige Behauptu 
1 ach bei den engliſchen Soldaten und Offi⸗ 
leren Glauben gefunden. Umſo erſtaunter find fie 
r die gute Behandlung von dem Augenblick 
ni Gefangennahme an. Ein engliſcher Offizier 
war überraſcht, 9 ihm und ſeinen Kameraden 
nicht einmal die Uhren W wurden. Er 
2 hinzu: wu es um a re Zeitungen de 


1 


Br er e er einer bee Hören, en Yan Bike In uit den. i uiſchen Munters pfer. 
e e en 5 6 2 s, ee Bess umter Ein gemaften Werfen Eines rer Unterfeehonte hatte an Br ſpani⸗ 
Deutihen mit den Ecgebniſſen der Schlacht im deutscher ARükläufer, die i yoei Geihiipen bewaffneten Dampfer, In 
8 en 3 ee 8. die 2 g den dr gr —— Lotung benticer deſſen Verlauf dieſer niedergekämpft und in Brand 
angenen jeitens der Engländer berichtet haben. gehnöffen wurde. Die 2 azur des Ilalieners 


an werfen 


Hi 
auf die etwa 
Auffaſſung unferer a 58 5 0 Da am 1 e me 15 5 Sn: 
2 ® tionen. Um das Si zu beſchleunigen, fuhr 
. auf kaum 1000 Meter heran und 11 


Der italienische Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht De 12 Leu dort ei IN 72 um 1 
91 greifen rand aus, der den Dampfer nun mi 
vom 12. April meldet vom eter hohen Flammen überdeckte. Die Hitze 


italieniſchen Kriegsſchauplatze: 9 unerträglich, weshalb das U-Boot mit äußer⸗ i 


Im Gebirge beiderſeits der Brenta erhöhte ſter Kraft ablief. Die Detonationen folgten ſchneller 
Kampftätigkeit. die Luft Ei z uf bier fie e a 
je Lu ine Minu og plötzlich mi 

Der Chef des Generalſtabes einem r donnerähnlichen Krach das 


ganze Schiff, in der Mitte berſtend, auseinander. 
„U. . erhielt einen Stoß, als ob es aus dem 
Waſſer gehoben werden ſollte. Eine gelblich⸗weiße 
Wolke erhob ſich bis auf unden dle 700 Meter. 
Vier Kilometer im Umkreis flogen die Wrackſtücke 
herum. Die See ſah während des Trümmerregens 
aus, als ob en SR einſchlugen. Zum 
Glück wurde, trotzdem halbes Dutzend von 
Sprengſtücken auf das Sen des U⸗Bootes nieder: 
praſſelte, niemand verletzt. Der Dampfer hatte 
6000 Tonnen Kriegsmaterial, darunter viel Spreng⸗ 
ſtoff und Munition, geladen und war von den Ver⸗ 
einigten Staaten nach Genua unterwegs. 


Weitere Schiffsverluſte. 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, iſt der 
däniſche Dampfer „Indien“ am 31. März im Atlan⸗ 
Be Ozean verſenkt worden. Von vier zum 

Schiff Bann e iſt eines auf den 
Azoren angekommen, eine Nachricht von 
den anderen drei noch acc. 

Aus Rotterdam wird gemeldet: Der nieder⸗ 
ländiſche Schooner a ent wurde an der nor⸗ 
wegiſchen Küſte torpediert 


Die Bravourleiſtungen non „U. 35“. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Kapitän⸗ 
leutnant von Arnauld de Br Periere (Lothar), 
Kommandant von „U. 35“, und der geſamten Be⸗ 
ſatzung ſeine aa Anerkennung und ſeinen 
kaiſerlichen Dank ausgeſprochen für die hervor⸗ 
ragenden Leitungen, die die tapfere Beſatzung 
unter der ruhmreichen Führung ihres vorbildlichen 
a ler ini gr 5 2 

apitänleutnant von rnaul deſſen kühne und 
12 5 U⸗Boots⸗ n oft rühmend hervor⸗ 

90 en wurden, hat in en U Bootskrieg⸗ 1 
ührung mit dem vortrefflichen „U. 35“ im Mittel⸗ 
meer den Feinden durch Verſenkun von 196 
. von zuſammen rund einer halben Million 

Brutto⸗Regiſtertonnen ſchwerſten Abbruch getan. 

Er verſenkte bis jetzt 2 Kriegsſchiffe, 1 Hilfs⸗ 
kreuzer, 5 Truppentransporter, 124 Fracht⸗ bezw. 
e eee 62 Segler und 2 Fiſchdampfer. 

1 . ei jet beſonders erwähnt, daß das kriegs⸗ 
erpro bte „U. 35“ unter der Führung zweier Kom⸗ 
mandanten bisher über 600 000 Brutto⸗ ⸗Regiſter⸗ 
tonnen feindlichen Schiffsraumes vernichtet hat. 


— .. — —e— 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
11. April lautet: Längs der ganzen Front mäßige 
Artillerie⸗ und Batroutffentättgtert. Unfere Batte⸗ 
rien trafen feindliche Truppen am Ausgange des 
San Lorenzo⸗Tales und in der 0 99 von Sal⸗ 

garedo, ſowie in Bewegung befindliche Munitions⸗ 
wagen nordöſtlich von Cava Zuccherina. Im Keſſel 
von Aſiago machten wir einige Gefangene. 


0 Die Furcht vor der neuen Offenſive 
an der italieniſchen Front. 


Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus 
Mailand iſt die öſterreichiſche Abſicht einer großen 
Offenſive gegen die italieniſche Front nicht mehr 
zweifelhaft, ſondern nur eine Frage der Zeit. An 
geheure eee werden dauernd getroffen, 


Die Kämpfe im Oſten. 
Unfall des Großkampſſchiffes „Rheinland“. 


Wie W. T. B. meldet, iſt S. M. ©. R einland“ 
am 11. April in dichtem Nebel in der Aalands⸗See 
E Die Abbringungsarbeiten ſind im 

an 

„Rheinland iſt ein Linienſchiff von 18 900 To., 
am 26. September 1908 auf der Vulkanwerft in 
Stettin vom Stapel gelaufen und ſeit 1910 in Dienſt. 


Was ſich die Gegner alles aus den Fingern ſaugen! 


Der Petersburger Korreſpondent der „Daily 
News“ behauptet, die Landung in Hangs ſei von 
Mannſchaften der finniſchen Weißen Garde in deut⸗ 
ſchen Uniformen ausgeführt worden. 


Die revolutionäre Note Garde 
unter ruſſiſchem Ober⸗ und Unterbefehl. 


Ein Mitarbeiter des „Svenska Dagbladet“ 
meldet aus Helſingfors: Das Geheimnis, warum 
die aufrühreriſche Rote Garde in Finnland ſo 
ſtarken Widerſtand leiſtet, liegt darin, daß ſie über 
fn a ruſſiſchen Ober⸗ und Unterbefehl ver⸗ 

Die ruſſiſchen Soldaten haben das rote Band 
faces und ſich für die Rote Garde eintragen 
laſſen. Man muß ſehen, ob es den Deutſchen ge⸗ 
lingt, ſie ausfindig zu machen und aus dem Lande 


ken da Er es der Friedensvertrag mit Ruß⸗ D eutf ch es N ei ch. 


Berlin, 12. April 1918, 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing am 
Dienstag die Gemahlin des ſchweizeriſchen Ge⸗ 
ſandten Frau Mercier, den Staatsſekretär des 
Reichsjuſtizamts Dr. von Krauſe und Gemahlin, 
des Staatsminiſters von Breitenbach und des 
Wirkl. Geh. Rats von Payer. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le 
Mérite an den General der Infanterie von 
Hutter, den Generalmajor von Sauberzweig und 
die Oberſten Graf von der Schulenburg, und von 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
10. April lautet: Paläſtinafront: Starke engliſche 
= | Kräfte ei nach heftiger Artillerievorbereitung 
unſere Stellungen weſtlich der Straße Jericho. 
Nahlus in breiter Front wiederholt an. Ihre teil⸗ 
weiſe in dichten Maſſen After: Angriffe brachen 
in unſerem gutliegenden Artillerie- und d Ma inen⸗ 
gewehrfeuer zuſammen. An nn 

punkten des Schlachtfeldes kam es erbitterten 
Nabtämpfen. — Kaukaſusfront: Suwöſtlich Batum 


renn⸗ 


ben wir ein beherrſchendes Werk vor dem Tſchiſchwitz, ſowie die Verleihung des Ordens 
| roten ie Rn — Auf den übrigen Pour le Mérite an den Generalleutnant Bald 
Fro nichts 


und den Leutnant der Reſerve Kroll. 
Engliſcher Bericht. 


Der engliſche . aus Paläſtina vom 
11. April lautet: Am frühen Morgen des 9. April 
ſchoben unſere e weſtlich der Tul Keram 
Ramleh⸗Eiſenbahn auf einer Front von 5 Meilen 
ihre Linien um 1—1½ Meilen vor und eroberten 
die Dörf 
Wider 
Var 


nant Horſt Frhr. Treuſch von Buttlar⸗Branden⸗ 
fels wurde der Orden Pour le Mörite verliehen. 

— Anläßlich des Sieges bei Armentisres hat 
der Oberbefehlshaber in den Marken angeordnet, 
daß in Berlin und der Provinz Brandenburg um 
Montag den 15. April der Anterricht in allen 
Schulen ausfällt. ’ 

— Die „Germania“ erfährt aus Breslau, daß 
an den drei Sonntagen vor Himmelfahrt öffent⸗ 
liche Gebiete unter Ausſetzung des Allerheiligſten 
in der Diözeſe Breslau für eine glückliche Be 
endigung des Krieges angeordnet find. 


Feindes, 
rtillerie und durch Maſchinengewehrfeuer 
wurde. Unter den Gefangenen befanden 
ra einige Deutſche. 


* j * 
0 


die Kämpfe zur See. 


Abgeſchlagener Angriff engliſcher Seeſtreitkräfte 
auf die flandriſche Rüfte, 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

In der Nacht vom 11. zum 12. unternahmen 
engliſche Seeſtreitkräfte, beſtehend aus Monitoren, 
Torpedofahrzeugen und Flugzeugen, einen Angriff 
gegen die flandriſche Küſte Ooſtende wurde mit 
ſchwerem Kaliber beſchoſſen, Zeebrügge durch Flug⸗ 
zeuge mit Bomben beworfen. Die Angriffe wurden 
durch unſere Batterien mühelos abgeſchlagen. 
Militäriſcher Schaden wurde nirgends angerichtet. 
Ein feindliches Torpedo⸗Motorboot, das ſich 
N} Ooſtende näherte, wurde in Brand geſchoſſen, von 
feiner Beſatzung verlaſſen und danach mit voller 
Ausrüſtung von uns erbeutet. . 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Neue U⸗Boot⸗Beute. g 
Eine weitere amtliche Meldung des W. T.⸗B. 
lautet: Anſere Anterſeeboote im Mittelmeer ver- 
ſenkten in der Aegädis und bei Malta 5 Dampfer 
und 9 Segler von zuſammen etwa 
22 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
Die Dampfer fuhren in geſicherten Geleitzügen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


die Müleerei⸗Serufsgenoſſenſchaft in Berltu⸗Frie- dg 
denan haben eine Million Mark (bisher 62 000 000 
M.), die Firmen Spriibent Aktiengeſellſchaft und 


1 500 000 und die Leipziger Sebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft auf Gegenfeitigkeit in Leipzig 10 Mil⸗ 
lionen Mark, die Firma Landmann u. Enke in 
Leipzig 150 000 Me. auf die . Kriegsanleihe 
gezeichnet. 

— Die in dem Lager Decazeville untergebrach⸗ 
ten deutſchen Gefangenen werden, nach der 
„Agence Hawas“, zurzeit durch eine Schweizer 
Miſſion in Begleitung eines höheren franzöſiſchen 
Offtzters beſucht. 

— Dem Gouverneur des Reichskriegshafens 
Kiel ſind von privater Seite 20 000 Mark zur 
Verfügung geſtellt worden als Belohnung für 
Perſonen, die einen im Solde des feindlichen Aus⸗ 
landes Arbeitenden Agenten, wie ſie in Deutſch⸗ 
land noch in großer Zahl tätig find, zur Anzeige 
bringen. 0 


— Dem Luftſchiffskommandanten Kapitänlent⸗ 


ee e ae Van et. © 


C. A. F. Kahlbaum, G. m. H., Berlin, zufammen Der 


JJ ¼! .. ENTE STE in 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 9. April. (Eine Nabenmutter 
Dienſtmädchen Wanda Lecke, im Dienſt 
ſitzer Jahnke in A, en ſich ihres 


hieſigen Pflegestelle ab 2 85 ertränkte 
am Damm liegenden Lake. Die Leiche 
einem Fiſcher l 
zugeführt wurde, will 
verübt 8 


Konitz, 7. April. 
Lebensmitteln beſchlagnahmt) 9 Eat der 
wachtmeiſter Kantim auf dem 5 
Unter den gehamſterten Waren, 
au rt werden ſollten, befa ben $ 
ges 1 Kuh, ein Schwein, 
60 Pfund Butter, über 500 
mittel wurden zumteil der 


geben 
Konik, 9. April. (Ein 
chlagn. 
dem Bahnhofe Laskowi 
Kriegerfrau, die ihren 
Pfund Butter und einige Eier von einem 
arbeiter fortgenommen. Im Lazarett 
eingeſchücht 
leitende Arzt, der zufällig 
war, begab ſich mit der 
wo der betreffende A 
wurde. Es ſtellte ſich heraus, d 
W 0 in Be ER 
its 10 


— 


des Ge 


Der Fall 


eige er 
gel, tg, 


= 70. Geburtstag begehen. 

r Argenau, 12. April. ar 
Verdienſtkreuz für Kriegshilſe erhielten 
verordnetenvorſteher, Maurer: und 3 
Lentz und Magi tratsſchö fe, Buchhändler 
An die hieſige 


8 a jetzt ab wird hier auf der 


in in beutfen in polniſcher Sprache erteilt. 
Pola vernichtet wurde das Anweſen des 


das Ha e dete bed 
s Hausgerät gerettet wer 
ordnetenſehung) beschaftigt lc 
verordnetenſitzung e in 
Ausſprache mit der von der hieſigen 


m 10 auf 15 


r Ari an 
kehrenden deut es Wasen, d. 
längere N 
dieſer Zeit Theat 


ratung Aa 24 Ein Ir 
nach den Vorſchlägen des Magif 
liche Veränderungen a mmen. 


wurde geſtern in EM 
ee und bes en tens 
übergeben. 1 neue Schule, 

nd von 340 000 ke: 


kaſſe 


e 
10. 10. Ap 
1 5 der heu 
welcher als Vertret 8 e 
(Königliche Serhandlung) Se. Exzell 
Dombois teilnahm, W 
und Gewinn⸗ und Verluſtrech 
beſchloſſen, die ee mit 7 
den letzten neun Fri 
zuſchlagen. 


richten nochmals in letzter Stunde an 
wirte einen Aufruf zur Zeichnung der 
anleihe, in dem es heißt: „Kein Geld 


und nützlicher angewandt, als durch Zeichnung 


Kriegsanleihe. Niemand möge glauben, da 
Zeichnung, auch wenn ſie einen 


Frau weinend 8 b 


Stroinski aus Szelejewo, Kreis Znin, beru 
liſche Neligtonsunterricht bare wie: 


ollat aus A Er erleidet einen 
ichen nichts in war und nur 


ts o 
Beim Etat 


eder aber würdigen Feier ihret Beſtimmang 
die mit einem 
erbaut worden 15. 
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Verwaltungsbericht 
iſter Bethk 
rrn Bürgermeiſter e vorgetragen. Eine 


deb den . 
1 
Kindes zu entledigen, holte ſie beter aus de © 


es in einer 
wurde von 
Die Lecke, die dem 

die Tat aus Nahrungsſorgen 


ze Wagenladung von 
Gab) Pet der Gender 


dach Berl 


en e ge 


1 ait, 
Eier uſw. Die 9 5 


hieſigen Polizei über ⸗ 


Ay unberechtigter 

me von Lebensmi m ereignete 9 1 5 
Dort wurden 

ann beſuchen ee ein 


Be 
auf 


die 
Der 
präches 


klagte 


Lehnhef 
iter Benin 13 


oſt⸗ 
. d. Mts. 
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es.) 


immermeifbet 


Karow. 
lein 


olksſchule iſt die Lehrerin Fräul 


Wee 
W 
betrücht⸗ 


April. (Die 1 ue Stadt 


ehender 
Strußen bahn 
geplanten Erhöhung des Straßen bahnfahrpreiſez 
fo. für Erwachſene und von 5 auf 

ins Kind er. zal d der 1 der 


ark bewilligt. Die Summe ſoll dazu dienen 
genſchaft 55 


[daten, die in Warſchau ein 
müſſen, wi 
er⸗ Er Kino⸗Aufführu 


120 
15 
Fan 


= 


mung bene 


a 


Landwirte, zeichnet 8. Kriegsanteihe! 
Die großen landwirtſchaftlichen Körperſchaften 


ke Per Lane, 
8. 
iſt 1 


daß seins 


einen anch Jo kleine 


— (Thorner Säurrengeriät) Sißung Erhöhung der Beamten⸗Teuerungszulagen. 

vom 10. April. Varſitzer. Aſſeſſor. Bloedow] Berlin, 13. April. Die Kriegsteuerungs⸗ 

eee r bezüge an die Beamten im Reiche und in 

anwalt en. — en n Preußen find mit Wirkung vom 1. April 1918 

des Höhftpreifes beim von Honig erhöht worden. Gleichzeitig find die Exlaſſe 1 
tte ſich die en er an Johanna Dfinsfi aus an die einzelnen Neſſorts bereits ergangen. 


der Zeichnung an, ſondern vor allem d at der Landwirtſchaftskammer für die Provin 
dur 1 as“ x arauf, daß get 2 5 
. 1 Kreiſe des Volkes unje Ge be: Fe kartoffetn fs die Soonin? A 
das ganze deut che B ER gebracht wird, daß | preußen für die Zeit vom 1. Juli bis 3. Auguſt 1918 
von dem einzigen ae geſchloſſen und einmütig an a a la ne a 
ſiege Pe ad rg beſeelt itt Dis zum End⸗ 30. Juni 1918 i die een Höhftpeise Soweit die Auszahlung der erhöhten 

8 ch we entner zum Preiſe von 4 Mark für das Teuerungszulage in einzelnen Fällen noch nicht 


i. Die Preiſe vom 4. Auguſt 1918 werden * 
. 7 ˙——— ter bekannt a nd. Ser i rde ei Monat ſpäter in ſollte, d e in allernächſter 
bie en er engen sun den am es v e e e e dee e Ze 


Lokalnachri Dienstag eine Versammlung im Vereinsz. is beirug bei Verkauf im Großen nur 2,75 
ch chten. ienstag eine Verſammlung im aach we fir des Ae Me 9 - Verleihe Er 12 ufammenteitt der Hiafientfeen Kammer. 


gu: Erinnerung 14. April. 1917 8 Der 2. Worhker gert Geutiant f. E. ©: ritten 
5 8 s $ bei drei 5 EZ 
kuſte der chwere Ver. er 2 ae Seutnant f. 2. Lohn 5 a eine . id von 375 Mart aus⸗ Bern, 12. April. Wie die ſchweizeriſche 


Engländer bei A : A 

diplomati pe ei Arras. Abbruch der öffnete die ammlung mit einem Kaiſerhoch. 8 ; 
5 e Begiehungen mit Deutſchland ſei⸗ 2 Mitglieder wurden Ren aufgenommen. Eine macht. Der Amtsanwalt beantragte nach der Ver⸗ Depeſchen⸗Agentur aus Mailand vernimmt, 
Türken mit Ruſſen Erfolgreiche Kämpfe der fängere Beſprechung verurſachte der Punkt der ordnung vom 26. Juni 1917 eine Gelditrafe von ſſt die italieniihe Kammer zum 18. April eins 
kafus. 1916 De Fr am Karglefluſſe im Kau⸗ Tagesordnung „Zeichnung zur 8. . 750 Mark bezw. für je 10 Marl 1 Tag ngnis. berufen, und gleichzeitig wird der Senat zu⸗ 
Tonemündung in er Luftſchiffangriff auf die Hierzu fehlt es dem Verein an Barmitteln, da die Der Gerichtshof nahm aber an, daß die Angeklagte Wie bi zniſche Korref 
) eck, Gründer d ig 5 ngland. 1913 f Karl Hagen⸗ verfügbaren Beträge bereits zu früheren Anleihen nicht vorſätzlich den Höchſtprels ſchritten habe, ſammentreten. Wie der rumäniſche Korreſpon⸗ 
Burg. 1894 f Adolf finger Tierpartes bei Ham czeichne, teils den afinen Regiment im Felde als und erachtete 60 Mark Geldſtraſe bezw. 10 Tage dent der „Stampa“ vermutet, wird die Regie⸗ 
hervorragender Dichte drich Graf non Schack, Weihnachtsſpende überwieſen waren. Es war aber Gefängnis als ausreichende Sühne. — wei weitere rung Erklärungen zur äußeren Lage und zur 
Genehmigung f ich er und Kunſtſammler. 1871 der allſeitige Wunſch, trotzdem auf jeden Fall einen Straſſachen wurden ner tagt und im übrigen die Verpropiantierungsfrage abgeben. 
deutſchen Nei — e 1 ‚ben ten ag zu 1 en ee: ER 3% e 70. 12 

rikanif Bi 1 2 ng des ame⸗ ſchloſſen, die hierzu erforderlichen r durch frei⸗ — wangsverſteigerun = tabweh 

zung N Upapbdenten Lincoln. 1849 Beſchlie⸗ willig im er zahlende Vereinsbeiträge zu Verfahren zum Zwecke der 1 a der Berjtärkung der Pariſer uf 1 

; in Thorniſch Papau belegenen, im Grundbuch von Bern, 12 April. Wie Pariſer Zeitungen 


tens“ des nmabhängigfeitserflärung Ungarns jeis ſammeln. Mit dieſer Sammlung mutbe ſofort be⸗ 

Königin M Kali andtages zu Debroczin. 1818 * gonnen, und zwar mit gutem 8 Das neu⸗ Thorniſch Papau Band 1, Blatt 48 und Band 4, mitteilen dürfen, iſt die Luftabwehr von Paris 
von Sachſen⸗Altengr Hannover, geborene Prinzeß aufgenommene Mitglied Herr Seratzki ſtiftete außer, Blatt 78 auf den Namen des Be e Ebern Hoff? nunmehr bedeutend verſtärkt worden. Die 
chen. Anfall der Rü 1816 Vertrag zu Mün⸗ dem noch einen Be zog von 50 Mark zum Fahnen⸗ mann in Thorniſch Papau und feiner No | Zahl der Berteidi silkiagenge: ist erh 

er Rheinpfalz an Baeyrn. 1778 fonds des Vereins mit der Bedingung, dieſen Be ſalle, „ Magowsti, eingetragenen Grundſtücke Ja erteidigungsſingzeng 

blieb im e rigen Verſteigerungstermin die Bank Außerdem werden allnächtlich Drachenballons 
ludomy, e. G. m. u. H. in Culmjee, mit dem Gebot aufgelaſſen, die durch Drähte miteinander ver⸗ 
eines durch Zahlung zu 5 Betrages bunden ſind und die die Annäherung deutſcher 


von 2000 Mark 2900 Wan 5 e uc iger Flugzeuge unmöglich machen follen. 
ark. Die 


ihe zu zeichnen. Dieſem 
nzelne Kameraden mit klei⸗ 
der 


tri 2 
KArrichtung des erſten Taubſtummeninſtituts zu trag mit zur Krieg 
Verein zu ſeiner großen 


Suvzig dürch Sam Heinicke. 1535 Wilhelm von Beiſpi 
rani ron cke Beiſpiel folgten no 
mann Au Dillenburg in Dellau, Begründer der geren Beträgen, Iobe 
15. April rs ie Freude auch diesmal wieder einen Betrag von 
Fagnicourt und B tederlage der Engländer bei 200 Mark zur Kriegsanleihe zeichnen konnte. Nach⸗ 
tapezunt durch di aſignies. 1916 Beſetzung von dem der Vorſitzer den Spendern für ihre Opfer⸗ 
der Aniverſttgt e ie Ruſſen. 1915 Bombardierung willigkeit gedankt und die Mitglieder zur Treue 
feindliche Er Stadt Freiburg in Baden durch gegen den Wahlſpruch des Regiments „Zage nie!“ 
owski. Senne; . Saen 9 le ſchweren Zeit gemahnt, wurde die Sitzung 
on ( 5 =| ge en. 
Pang ea, ss Adolf Friedrich von Mecklen⸗ 5 — (Vaterl. Unterhaltungsabenp.) 
ketgang des dem Gouverneur von Togo. Un- Eine willkommene Abwechslung brachte den Ulanen 
„Titanic a engliſchen Paſſagierdamofers der Exſatz⸗Eskadron des Ulanen-Regts. 4 der in der 
Es Sipfagin. 1888 f zung des ruſfichen Mini⸗ Ziegelei veranftafekte vaterländiſche Unterhaltungs: 
Herzog." von ‚ir 12 50 7 Friedrich Franz II. Groß abend, wozu ſich auch eine große Anzahl Freunde 
Dr Enſt Bu kecklenburg⸗Schwerin. 1858 Prof. und Gönner der Exſatz⸗Eskadron eingefunden hatten. 
Napoleons T Abr berühmter Gynäkologe. 1813 Nach einem einleitenden Muſikſtück der kleinen, 
Deutſchland 120 er. von Paris zur Armee nach aber tüchtigen Kapelle begrüßte der Eskadron⸗ den 


Grundſtücke ſind bereits im Januar d. Is. zur Ver Holland rührt ji. 3 

ſteigerung gekommen. In dem damaligen Berite-]} Hana, 13. April. Das Korreſpondenz⸗ 
gerungstermin nn den rg nde wen 2000 art bürs teilt mitz Es iſt ein Geſetzentwurf ein 
aus Gulmiee mit dem Bargebat dan 2000 Mark gebracht worden, durch den für die Dauer der 
ſchlag verſagt, da ſein Gebot in keinem Verhältnis außerordentlichen Verhältniſſe die bürgerliche 
gu dem Wert der Grundſtücke ſtand. Deshalb kamen Dienſtpflicht eingeführt werden joL Der 
ie Grundſtücke geſtern wieder zur 3 Zweck dieſer Maßnahme ift, der Regierung für 
1 Ent den Fall eines Krieges die Verfügung über alle 
einem ſpäteren beſonderen Termin verkündet wer⸗ vorhandenen Kräfte zu jeder bürgerlichen 


Die ee e erung des Grund Tätigkeit zu geben. 
der Bank wy wegen . 


aldui 5 Sieg der Bulgaren über Kaiſer führer, Herr Oberleutnant Reinecke, die Erſchie⸗ ftü 
Rene 1 Ken Wat a ige une auf den 8 bes 985 FR ff 8 5e 2 5 a - N Ausdehnung der Dienſtpflicht auf Irland. 
dm 5 e Hoffnungen, wozu uns die Erfolge en erngrun ellas ar uadrat⸗ g % 
h Wochen berechtigen, faßte er ſeine Rebe zuſammen meter groß, beſteht aus Acker und Weide, hat einen London. 13. April. Bei der Erörterung 


Grundſteuer⸗Reinertrag von 18,26 Taler und ſoll des Mannſchaftserſatz⸗eſetzes wurde ein 
20 900 Mark Haben. Gebäude iriſcher Zuſatzantrag, daß die Dienſtpflicht für 

befinden ſich auf dem Grundſtück nicht; dieſe ſind Irland von der Genehmigung durch ein iriſches 
ſeinerzeit von der Militärbehörde abgebrochen wor⸗ Parlament abhängig gemacht werde, mit 280 
verfteigert worden, geht mithin nicht auf Er. gegen 108 Stimmen abgelehnt. Die Erörte⸗ 
übe a rung war durchaus gemäßigt im Ton. Sowohl 


— (Vom Fiſchmarkt. 1 ä R K 
15 ihr 1 der Fi ch m J. Heute fand, zur der Generalſekretär von Irland, Duke, wie 
0 


= t 
| 85 Thorn, 13. April 1918. 25 Armee und ihre tüchtigen Führer. Nun 
„Auf dem Felde der Ehregefallen 4 
ha aus unſerem Often: Gefreiter Exnit sun a = bunten Rock, wobei die Herren Frenkel und Kauff⸗ 
Lab Briefen; Grenadier Wilhelm Seling aus mann die muſikaliſchen, die Herren Lohde und 
nn Kreis Brieſen; die Brüder Karl und Otto Kornblum den deklamatoriſchen Teil übernahmen. 
es aus Sackrau, Kreis Graudenz; Gefreiter Es hieße Eulen nach Athen tragen, wollte man 


Fatterw r 3 a 
. e aus Bromberg; Gefreiter Adalbert verlieren. Von großem Intereſſe waren die Aus⸗ 
Lais Thorn (Jußart. 11) aus Ban Land⸗ führungen des dus ruſſiſcher 3 ge⸗ 


Im Dienſte des Vat - I n 2 
i 1 ige Ab⸗ fachen Erlebniſſe und Eindrücke unter der wechſeln⸗ 
Hurjes mit dem Sau 12 i der den 1 Regierung feſſelnd ſchilderte. Eine 
er, Unteroffizier Willt Schulz, Inhaber des Anſprache des Gefreiten Engel wies an der Hand 


fand, zur 

E ſchnat. er gebe chmarkt Bonar Lam verſprachen in feierlicher Weiſe die 
fiche am Markt. Kleinfiſche kosteten 70 Pfg., tunlichſt baldige Einführung von Homerule auf 
Plötze, Braten Exemplare, meift ein halbes Pfund der Grundlage der Forderungen des iriſchen 
und darüber ſchwer, 1.30 Mark, Barſe 2 Mark, Konvents. Die Regierung würde verſuchen, 
Nen an eſticbigen wir aher auh bun Fun das Jomerule⸗Geſes gleichzeitig mit der Bons 
dritten Markt der Woche noch nicht möglich. bereitung der Ausführung des Mannſchafts⸗ 

— (Ertrunfen) it am Donnerstag Nach⸗ erſatz Geſetzes zur Durchführung zu bringen. 
mitteg das vier 1 Aae DE des Du „Der Zuſatz, der Das Geſetz für vs in Ans 

uns Röder, Heiligegeiſtſtraße 1, eil im wendung bringt, wurde mit 1 gegen 
Felde iſt. Das Kind 1 am Ufer der Wei 116 Stimmen angenommen. 


Das Eif Kr Opfer zu bringen, und ermahnte zur Zeichnung auf 
en re er Leutnant und Komp-⸗ Führer Sul. die 8. Anleihe. Wit dem allgemeinen Gelang des 
t au (Inf. 128); Gefreiter Hans Amb dos Liedes „O Deutſchland hoch in Ehren“ endigte der 

ö 1 Semrau aus Burg Belchau, Kreis Grau- Eskadron dankt allen denen, die EURE in ben 


Si — Mit i 
wurden dem Eiſernen Strome fortgeriſſen. An 4 wurde es auf⸗ 


Peter Ausgezeichnet: Marinezahlmeiſter⸗Stellver⸗ i Seiler Proteſt a 
8 er . 8 4 2 2 3 x 
SEC SE Grüner beim 2. Anm Erin | Di CC — eni  nn  n. Einführung ber Dienfpffidit 
Labenz. Erſatzreſerviſt Hermann Mielke aus „ die durc ein. 
. Unteroffizier Kurt Krieſel aus Königl. Herrn Kaufmann Net geleitet wurde und von — (Gefunden) wurde eine Granarbroſche. London, 12. April. Der iriſche Gewerk⸗ 
Muster, anonier Friedrich Karthals und der 25 Mitgliedern befucht war. Vor Eintritt in die SS — ſſchaftskongreß hat alle iriſchen Arbeiter zu 
eier Hans Kosthals, Söhne des Schmiede. Tageserdnung wurde der bisherige 1. Vorſiger. einem Arbeilerkongreß auf den 20. April eins 
St ach, Kaus Bergwalde; Wehrmann Bar Herr Regierungs: und Baurat Sauermilch, in An⸗ Landwirte, 2 be ie di St 1 nis 
855 ahn, Sohn des Kaufmanns J. aus Gollub, 3 feiner großen Verdienſte um den Verein berufen, um zu beraten, wie die exung 
aus dem Kreiſe Briefen. m Ehtrenvorſitzer ernannt, unter Pier 2 laßt infolge des Mangels an Saatgut für Sommerſaaten | irijhen Arbeiter in der Frage der Einführung 
ierau in dieſem Frügfahr keine flächen ungenutzt liegen. der Dienſtpflicht am beiten gewahrt werden 


[Das ; „Aberreichung einer Ehrenurkunde. 
Gi eh, erzielt der Pied! Bur cg eb |Rattete der Striftfügee e eden un ei 

NE 61) vom Kriegszuſtändsgericht. Mitglied des e den Kaſſen⸗ 
A Gerſonal veränderungen in der bericht. Dem Kaſſenfürrer wurde Entlaftung ex 
1 r mee, Zum Hauptmann befördert: der Ober⸗ eilt. Bei der nun folgenden Wahl des Vorſtandes 
Futnant d. L. Pioniere 1. Aufg. Haagen (Thorn) wurde Herr Kaufmann Netz 115 1. Vorſitzer neu⸗ 
Aden e eee d Ba und 80 0 Herren gene erden Kroll und 
m Georg (Göttingen), früher Fähnrich im = ; = 
= Ba Ye 56, als Leut⸗ emwählt. Hie Wahl des Geräteverwalters fiel auf 


’ 1 2 
mit ei : Zu Bei 
geng einen, Basen vom 19. Februar 1913 im Herren Greth, Seidel, Shen und Höhne ge 


77 7 könnte. Der iriihe Bauernbund nahm geſtern 
— ij l it 0 10 III einen Antrag an, daß jede neue Einziehung 
f . von Arbeitern in Irland auf die Lebensmittel⸗ 
r = probnktion einen nachteiligen Einfluß haben 
Brieftaften. | 2 Ber e 
Adteſe in Drog en Graſſchaften Lonth u 
Mi ni ee 1 2 Anfragen Meath haben einſtimmig einen Antrag ange⸗ 


& 


e 
E 
18 
* 


unten ; 8 ei kön ien nicht beantwortet werden.) dem pro⸗ 
dre des Fetdart den 85 1 em wählt. Anihliekend hieran eritattete der 1. Vor] K. 51. Ein Geſuch an das Kr im beſtiert m * gegen Nie Nieufpfricht 
done Regiment, als Leutnant mit einem Patent ſiher Bericht über die bisher getroffenen und noch iſt, da dies nicht zuständig, Wenn die 5 
M 22. März 1917 in gement erforderlichen Vorbereitungen für die am 4. und Schuldeputation es ablehnte, nicht vier⸗ 
kur der (Rudolf) des Gren Kegts. 5 (Konitz), 5. Mai d. Is. ſtattfindende e zehnjährige Tochter, weil dieſe viele 2 gefehlt Berliner Börſe. 
Inf Fähnrich im Eiſenbahn⸗Regt. 1, jezt bern Es wurde geſchloſſen, die Ausſtellung auch auf die zu Oſtern zu entlaſſen, fo iſt dies And aß⸗ Börſenbericht ausgeblieben.. 
Age. 21, als Leutnant mit einem Patent vom Nachbarkreise in der Provinz Meitpreußen auszue| nahme, der Sie ſich fügen mäſſen. Bielleich er- 
Juni 1913 in dem letztgenannten Regiment. dehnen. Die Tiere von ſolchen Ausſtellern, die als reichen Sie mit einem neuen Geſuch an die Schul⸗ Berliner Produktenbericht. 
— (De ws ändfer bekannt find, können zur ng zu- deputation eine längere Befreiung vom Unterricht. 
100 r Beginn der Sommerzeit.) gel den, ko di + Bom 22 leſigen Produk lenverk 
CTC V% Anregung das Geisäft nic! seid, unh 
get am 5 vom 7. März die diesjährige Sommer- bekanntgegeben, daß von der Kriegs Fellverwer⸗ vorheriger igung des Mieteinigungsomtes eme Aenderung iſt nicht eingetreten. Etwas mehr Angebot 


gung, die ng nicht erfolgen 7 wein Tierhalter feitens des Magiftrats ift nunmehr reihliher und 
iet ng Rerweigern, am freien Verkehr nicht mehr jo dringend wird. 


TER) 3 werden muß. Die 
plan) Eh diesjährige Sommerfahr⸗ wie aus dem An genteil in vorliegender Nummer Erkläru Im alſo nicht zulange. J Auferdem 12 April, Wechſel auf Berlin 41,92, 


5 jetzt geforderte 
nach einem Erlaß des Miniſters von T am Mittwoch Abend ſein auf wenige Sollte der Hauswirt die Wo m an dieſem Zeit» | Wien 26,82, Schweiz 50,10, Kopenhagen 66.25, Stocheim 
e ſich am beiten zwecks 71,65, Newport 214%, Lenden 10,19, Paris 37,65. — Ruhig. 


gen. Die Su nicht am 1. Mai eingeführt wer⸗ 
dals Debian bei der Herſtellung des wir in der Bromberger „Oftd. Rund chlichtung der Angelegenheit an das ſtädtiſche 
8 Mieteinigungsamt. Amſtetdam, 12. April. Oele notizlos. 


n 
In etmateriet dingen einen Auſſchub in der — der Leiſtungen ſtanden die 5 
N Meteorologiſche Besbachtungen orn 
ketzte Nachrichten. ee enn 


Ain 18188 un 14 Tage, ſodaß der ahr⸗ i 
alt ms er am 455 Nes G11 1211 > en die von ni > 
| c diefer N eitpreußiichen en Haben wurden Erhöht wurden dieſe tüchkigen Reittünfte 


Barometerſtan d: 7035 mm 


ilttäx⸗Effelt —.— ngeſchloſſen. bei den durch ein prächtiges Pferdematerial, das auch größe⸗ 
Angarifehen Prag n and den 1 agenda | zen unternefmen vieler Art zur Bierbe gereiden Freiherr von Lyndker Generaloßbert. |Balierkand der Big le lz 1.64 Meier 

ft us. Mai ein a * — ng Zeifalls erizeuten id) die u Berlin, 13. April. Freiherr von Lyntker 0 er Wet Salben 

— 1 2 sdreſſuren irektors Brum jun., 2 ’ : : 
Das — ir 3 ech en für Verwundete.) Doppelſchufe und die Reitertruppe Brumbach. Von General der Infanterie, vortragender Generals m De 12. 2 Er 7 et 
ſüohrungsbeſtemndnungsblatt veröffentlicht die Aus⸗ den ſonſtigen Vorführungen feien u. a. mit Aner⸗ adiutant St. Majeſtät des Kaiſers und Königs, — 

ettsorder — gen zu der allerhöchſten Kabi⸗ kennung genannt der hervorragende Kraftakt des Chef des Militärkabinetts, wurde zum General⸗ Welteran 
ee nee Die Allen r ai eng ard de erer ben d Es | serie deſerdert Satt Sent fr , er 
l 20% RR x u Eſſer 18. . 
JJ t . Selfinafons.  |zeie ak ie meine man. 1 7 

usten . 58 ierigkei denen 
Beim Schwertern: es if} schwarz bei ein- und Zirkus A daß, "one jest jeder Berlin, 13. April. Amtlich. Der die 


: i . ö angenehme 
und mattgefb dei ſunß bei drei⸗ und viermaliger Freun und treuung, ſodaß der Beſuch allen 


1 
ms. Es wird anf oder mehrmaliger Verwün⸗ Freunden derartiger Schauſtellungen nur empfohlen 


Hilfsunternehmung nach Finnland unte RE . 
ſtützende Teil 1 Seeſtreitkräfte iſt — , ,. 8 


en. der linken unteren Bruſt ge⸗ werden kann. 12. April u 2 
= 8 FE ; N S achmittags in dem Hafen von Hel⸗ 
turmbentlaſſung des älteſten Land⸗ ſpielt e es auf og fingfors (Südfiunland) eingetroffen und vor 


a 
datt wwerbffentg De 2 . Hane Markte eine Militärkapelle. 
8 i en egsminiſteriellen — (Aus Anlaß des Aberganges f 
55 2 180g ee nm 30. April ſpüteſteus die Sommerzeit) 118 die legte 987 ff Sſterreichiſcher Heeresbericht. 
Frufe zu den ang aufgrund der Landſturm⸗kaſtenleerung am 14. April um eine Stunde Wien, 13. April. Amtlich wird verlaut⸗ 
Dient enttalfen find, ie gesehen HE da Die 9 een N vor⸗ Hart: Bei Capo Sile an der unteren Piave 
; bleib = geje » te Nachtzüge nach Berlin an jen = : R x Bas 
Ciiberufung-joltier gente mentiprocend i dom Sage eins Stunde feige den Hiefigen Haupthapn| Ilugen wir einen et der Staliener Fee, | 
og verlaſſen. | er Chef des Generalſtabes. 


der Stadt vor Anker gegangen. 


im Zukunft abzuſehen. ho 


% 


Am 21. März fiel in den an N 
blutigen Kämpfen im 
1 e treuer mi 


eff. Ab Kol 


in einem Grenadier⸗Regiment, 
Ritter des Eiſ. Kreuzes 2. Kl., 
im blühenden Alter von 25 Jahren. 
Luben den 13. April 1918. 
Im tiefem Schmerz: 
Fam. Befig. Helarich Heumanl; 
Matalla Heumann, als Braut. 


Sonntag den 14. April, 


miltags 121 Uhr: 


Kgl.-D in I. 


Am 9. April 1918 verſchied infolge eines im 
Felde zugezogenen Leidens dern 


Führer der e ee e Dar 
n Thorn, g 
Rittmeiſter 5 Landwehr⸗ ⸗Kavallerie 


Hell Alfred Nordmann 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe 
und anderer Orden. 


Die Eskadron bedauert ſchmerzlich den Verluſt 
ihres verehrten Führers und wird demſelben ein 
dauerndes Andenken bewahren. 


Thorn den 12. 4. 18. 


Im Namen d. Sanditurm- Train⸗ Eskadron 
Danzig 17, 2 in Thorn. 


Am 30. März fiel auf dem debe der Ehre in den ſchweren Kämpfen 
im Weſten unſer inniggeliebter, hoffnungsvoller Sohn, unſer herzens⸗ 
guter, unvergeßlicher Bruder, — — und Onkel, 


Otto 


Schütze der 3. Maſchinen⸗Gewehr⸗Kompagnie Sf. „Nigts Nr. — 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


im blühenden Alter von 20 Jahren. 
Stewken den 13. April 1918. 

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: 

August Kremin. 


Ross, 
Leutnant und Kommandeur. 


Zur Erleichterung der Zeichnungen 


auf die 


VIII. Kriegsanleihe 


halten wir unſere Büros am 


Sonntag den 14. d. Mts. 


in der Zeit von 


11 bis 5 uhr 


geöffnet. 

Bank Zwiazku Snötek Zarobkowych wage, 
dentsche Bank Filiale Thorn. 
Kreissparkasse Thorn. 

Östbank für Fandel und gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Stadtsparkasse Thorn. | 
Vorschnss-Verein zu Ines a m. u I 


Donnerstag nachmittags entriß uns ein plößli- 
cher Tod unſer jüngſtes Söhnchen und Brüderchen, 


Enkel und Neffe 
Hans 


im Alter von 4½ Jahren. 
Dies zeigen in tiefſtem Schmerze an: 
Thorn den 13. April 1918 
Karl Röder und Ge. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 14. April, nachm. 3 Uhr, 
von der Halle des altitädt. evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


Auf dem Felde der Ehre ſtarb den Heldentod 
am 21. März in der Durchbruchsſchlacht bei 
unſer lieber, hoffnungsvoller Sohn und herzens⸗ 
guter Bruder, Enkel, Neffe und Vetter 


Otto Dalitz 


Leutnant d. Reſ. in einem Infanterie⸗Regiment, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes, 
im »faſt vollendeten 21. Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz: 
Carl Dalitz und Frau Auguste, 


geb. Schulze, 
Ell Dalitz. 
Richard Dalitz. 


Bromberg⸗Schleufe nau, 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei dem Hinſcheiden unſeres Lieblings 
2 
Janina 
ſprechen wir hiermit unſern tiefgefühlten Dank aus. 
Thorn den 13. April 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Zahnarzt y. Janowski u. Frau. 


im April 1918. 


© 


Tür unſere Flieger? 
Für unſere Luftſchiffer! 


Am Sonntag den 14. April Een abends 8 Ahr, 


Br Aationaltag e ee e e 
für die 8. Kriegsanleihe. ein Lichtbilder Vortrag a 


„Der Krieg in der Luft“ 


Am 24. 3. d. Is. fiel nach vielen, ſchweren Kämpfen 
i blühenden Alter von 36 Jahren all mein 
Glück, mein ganzes Hoffen, mein heißgeliebter herzens⸗ 
treuer, guter Mann, unſer unvergeßlicher Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Bizefeldwebel Inf. ⸗Regts. * . It. 43 Wie überall im deutſchen Vaterlande, wird auch in Thorn durch General Sanfin ſtatt. 
Otto Feige der kommende Sonntag als Nalionalzeichnẽungstag begangen. egen der Lu Ihatden, mögen ſich dr ee 
nach 16 jähriger treueſter Pflichterfüllung. = 5 15 m4 1 i eee reichen Beſuch kundkun. Eintritt nach Belieben. 
In Hierem Scherze gewi met und ſoll biefe Ankeihe zur ; Den Verkauf der Eintrittskarten hat übernommen 
im Namen aller Hinterbliebenen: 5 Entſcheidungsanleihe uk Grntrittepteis 1. En ee 
Frau Wwe. Else Feige, geb. Lau. machen. Die letzten Kirchenglocken, deren Schweſtern bereits ar? Deutſcher e 


[den Weg zum todesmutigen Heere angetreten haben, werden 
durch einſtündiges Läuten daran mahnen, daß auch die Daheim⸗ 
gebliebenen zum Sturme gegen den Feind berufen jind. Der 


ee Fe F 
Ernſt der Stunde erfordert es, daß jeder Volksgenoſſe, auch der Vom 15. J. ab | $ingverein Thorn. 
kleinſte Sparer, ſeine Erſparniſſe dem Paterlande leiht. 
i 8 1 1 Sieg! seh 1 Aa! 10 verreist Außerordentliche 
e alen dennen Sei fegen ter altarzt Mer res, Sauptveriamminnt 


5 k Baderstrasse 23. Montag den 15. April Bi 
Bürger und Bürgerinnen, denkt an die Helden draußen, ine (Hlis 7 abends 8, Uhr, 
die für Euch kämpfen und bluten, denkt an die Lieben, die in Horramäus-Bühlerei, FV 
feindlicher Gefangenſchaft für Euch leiden, und denkt an das Mädcen-Mitielichule, Eing. Gerkenitr. ER 


eig ann 1. Bericht und Abrechnung über 20 
verbrecheriſche, geldgierige England, 


Von Sonntag den 14. April 1918 ab Jephta⸗Aufführung, 
das all das Unglück, das Tod und Hunger Euch ſendet, das wilde 


Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah! 


Am 22. März iſt Ai lieber guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Oberjäger 


Michael Kirschkowski 


im blühenden Alter von 26 Jahren den Heldentod 
geſtorben. 
Thorn den 13. April 1918. 
In tiefem Schmerze die trauernden Geſchwiſter: 
45 Anton Kirschkowski, 3. Zt. im Felde, 
Marie Pawlowski, geb. Kirschkowski, 


Franziska Jankowski, geb. Kirschkowski, 
Martha Kowalewski, geb. Kirschkowski. 


Die Trauermeſſe findet am 16. April, ½7 Uhr, in der 
St. 3 ſtatt. 1 


2 d 15 der 
geöfinet 2. nes der 88 8 un 


fähig, ſo wird eine zweite 


ſtrebt. Lernt den ganzen Ernſt Eurer vaterländiſchen Pflicht 

bei der 8. deutſchen Kriegsanleihe verſtehen und erfüllen, indem Verſammlung. 

hr alle beitragt, fie zum gewaltigſten deutſchen Geldſieg zu * en mit derselben Tagesordnung , SUN, 

J geſtalten, und führt jo herbei den wirtſchaftlichen ſpäter anberaumt, die gemäß san 
Satzungen ohne auf die 


5 & n 5 fi ie 9 | nehmergahl giltige Belgie Ir a 
55 Deutſchlands über England! ge I. f e Band 51 
2 Bürger und Bürgerinnen, es gilt, den Ent: nach dem am 16. November 1916 affack., Sang. r il Aten 
in Magdeburg verſtorbenen Arbeiter f 5 oval 
ſcheidungsſchlag gegen England zu tun. Johann, Fantre, been bela M ar IN. 8 Uhr: 
Gelingt er, jo iſt der Weltkrieg beendet. And er wird ge⸗ Elten Michel n Mathilde Fandre 2 
fingen, menn $he Eure großen oder einen Exfpurniffe den hie ae en] Hauptpro . 
Vaterlande leiht, wenn Ihr bei den Zeichnungsſtellen, die am pfleger Franz Lehmann Kein Mitglied darf fehlen. aud 
kommenden Sonntage von 11 bis 5 Uhr geöffnet ſein werden, 5 2 Der Vorſt 
Kriegsanleihe zeichnet. Auch wer nur wenig hat, kann dem Magdeburg, Breiterweg 226, 2. NELEIRTET We 5 e u Br 


Vaterlande nützen. Die ſtädtiſche Sparkaſſe nimmt Beträge Großes, Möbliertes Sumner; denne Ariertnll, 
6 


nr 


Am 11. d. Mts., abends 11 Uhr, verſtarb nach 
kurzem ſchwerem Leiden, verſehen mit dem heil. 

Sakramenten, unſere liebe Mutter, Groß⸗ und Ur- 

großmutter 


unn Kudwika Popiolkowska 


geb. Reschewska 
im 92. Lebensjahre. 


Thorn den 13. April 1918. 


Die trauernden Kinder. 


Beerdigung findet am Sonntag den 14. 8 nachm. 3% BE 
Uhr, vom ne e Eufmer Chauſſee 53, aus ſtatt 5 


von 3 Mark an auf Kriegsſparbücher entgegen. Nähe des Stadtparks, mit Bad und 
: Gas von ſogleich zu vermieten, 


Drum auf zum Geldkampf gegen England, re dude Mapiere, Arbsitstarke „ab 
zur Entſcheidungsſchlacht für Vaterland und eee eee Sich SET. Tr 15 
Heimat! zeichnet den kommenden Sonntag ae r en dealer 1 Brieſtaſche ver lu 1 


allein ſaß wird von ſeinem Gegenüber] der ehrl. Finder wird gebe 


in Thorns große Geſchichte mit denkwürdiger zue Gee ede une: ©. 1120 an . der Bela . ee e 
dahl ein! Schtoarze Lederkaſche. Vekloren Kohlenhatlt 


5 8 Inhalt Rentenbuch, Abmeldeſchein u. a. 5 
Thorn den 11. April 1918. ar PWeripapiere auf Namen J. Wojeiechowski een Schanmann. Holſte⸗ 8 
x verloren. Gegen Belohn. abzugeben in f 
Der Magistrat. Ze Mi der Geſchäftsſt. der „Brefje. ir Hierzu zwei Blätter. 


. — 8 — 7 Are 


3. Vorſtand bl. „„ 
Volker gegen Euch aufhetzt und höhnend Eure Vernichtung an⸗ von 1 11—12 Uhr vorm. Iſt die Berſanm lung nicht. beſchluß 


Thorn, 


4 
1 
1 


Clemeneeau am Pranger. 

Havas veröffentlicht 
klärung mit dem 

eines handſchriftlichen Briefes, 


eine amtliche 


Swale Blatt. ) 


36. Jahrg. 


Havas bemerkt zu dieſer Mitteilung: Nachdem 
Graf Czernin in ſeiner Note vom 8. April die 


Er- Exiſtenz dieſer Verhandlung, die auf die Initia⸗ 
angeblichen Wortlaut tive einer Perſönlichkeit „in einem viel höheren 
der Range als dem ſeinigen“ ſtattgefunden hat, an⸗ 


am 31. März 1917 vom Prinzen Sixt von erkannt hat, ift nun die öſterreichiſche Regierung 


B vurh on, 
Sſterreich, 
Zuſtimmun 


Miniſterpräſidenten mitgeteilt wurde. In dieſem 


Briefe ſall ſich unte 
r and 
befunden a 1 a folgender Paſſus 


„Ich bitte 


* 


Dich, geheim und nichtamtlich dem 
Aeüftbenten der franzöfiſchen Republik mitzu⸗ 
55 daß ich mit allen Mitteln und unker 
Sufwendung meines ganzen perſönlichen Ein 
ses bei meinem Verbündeten die gerech⸗ 
en Anſprüche Frankreichs auf El⸗ 
aß ⸗Lothringen unterſtützen werde. 
Was Belgien betrifft, jo muß feine Souver⸗ 
änität wiederhergeſtellt werden unter Wahrung 
ſeines geſamten afrikaniſchen Beſitzſtandes, un⸗ 
beſchadet der Entſchädigungen, die es für die 
erlittenen Verluſte wird bekommen können. 
Serbien wird in ſeiner Unabhängigkeit wie⸗ 


dem Schwager des Kaiſers von an der Reihe, ſich über den von ihr zugeſtandenen 
dem Präſidenten der Republik und mit Verſuch und über die Einzelheiten der Verhand⸗ 
g des Prinzen ſofort dem franzöſiſchen lungen ihres Delegierten zu erklären. 


Die Wiener Antwort. 
Zu dieſer Havasmeldung wird in Wien amt⸗ 
lich erklärt: 

„Der von dem franzöſiſchen Miniſterpräſtden⸗ 
ten veröffentlichte Brief Kaiſer Karls iſt ver⸗ 
fälſcht. Kaiſer Karl hat ſeinem Schwager, dem 
Prinzen Sixt von Bourbon, im Frühjahr 1917 
einen rein perſönlichen Privatbrief geſchrie⸗ 
ben, der keinen Auftrag an den Prinzen ent⸗ 
Hält, eine Vermittelung beim Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik oder ſonſtwie einzuleiten 
und die ihm gemachten Mitteilungen weiter⸗ 
zugeben. Diefer Brief erwähnte die belgiſche 
Frage überhaupt nicht und enthielt be⸗ 
züglich Elſaß⸗ Lothringens folgende 


Das Antworttelegramm Kaiſer 
an Kaiſer Karl. 


Wie aus Wien gemeldet wird hat Kaiſer 
Wilhelm an Se. k. u. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
folgendes Telegramm gerichtet: 

„Empfange Meinen herzlichſten Dank für 
Dein Telegramm, worin Du die Behauptung des 
franzöſiſchen Miniſtepräſidenten über Deine Stel⸗ 
lung zu den franzöſiſchen Anſprüchen auf Elſaß⸗ 
Lothringen als völlig haltlos zurückweiſeſt und 
aufs Neue die Solidarität der Inter⸗ 
eſſen betonſt, die zwiſchen uns und unſeren 
Reichen beſteht. Ich beeile Mich, Dir zu ſagen, daß 
es in Meinen Augen einer ſolchen Verſicherung 
Deinerſeits garnicht bedurfte, denn Ich bin keinen 
Augenblick darüber im Zweifel geweſen, daß Du 
unſere Sache in gleichem Maße zu der Deinigen 
gemacht haſt, wie wir für die Rechte Deiner Mo⸗ 
narchie eintreten; die ſchweren, aber erfolgreichen 
Kämpfe dieſer Jahre haben dies für jeden, der 
ſehen will, klar erwieſen, ſie haben das Band nur 
feſter geknüpft. Anſere Feinde, die in ehr⸗ 
lichem Kampfe gegen uns nichts ver⸗ 
mögen, ſchrecken vor den unlauterſten 
und niedrigſten Mitteln nicht zurück; 


Wilhelms 


elſaß⸗lothringiſchen Landeskinder Di 
überzeugung, daß wir angegriffen wurden und 
um unſer nationales Daſein kämpfen, habe uns 
von Sieg zu Sieg geführt. Daß Deutſchland in 
weiteſtem Maße ſeine Friedensbereitſchaft bekun⸗ 
dete, gereiche ihm zur Ehre. Redner hob den 
Segen einer ſtarken Monarchie hervor und ſchloß 
mit einem vertrauensvollen Ausblick in die 
Zukunft. 


Die Hungerkrawalle in Holland. 
Die Amſterdamer Blätter melden: Während 
am Donnerstag in Amſterdam der Tat im 
weſentlichen ruhig verlief, iſt es in anderen hol: 


ländiſchen Städten zu Unruhen infolge der Le⸗ 


bensmittelnot gekommen. In Harlem kam 
zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei 
und den Demonſtranten, bei denen ein Mann ge⸗ 
tötet und vier verwundet wurden. Auch in Rot⸗ 
terdam fanden Demonſtrationen ſtatt. Ein Ba⸗ 
taillon Infanterie iſt aus dem Haag zur Unter⸗ 
ſtützung der Polizei herangezogen worden. Im 
Haag kam es zu ernſteren Ausſchreitungen. Die 
engliſche Geſandtſchaft mußte unter beſondere Po⸗ 
lizeibewachung geſtellt werden, da vor ihr fort⸗ 


ES 


gedachte. Die 


x 3 8 5 155 dauernd eine drohende Menge manifeſtierte. In⸗ 9 
: „Ich hätt n ganzen per⸗ da 5 : ö N Me > . 9 I J 
— anidergeftett und als Unterpfand unjeres guten 5 8 085 2 rung 0 W = er damit müſſen 528 85 Bi eh; EN 15 fanterie und Huſaren waren zur Anterſtützung der 1 
f inens find wir geneigt, ihm einen billigen fran zöſiſchen Nüderoberungsan- mehr erwächſt uns ie Pflich „die SED Polizei aufgeboten. Die Soldaten wie die Polizei 
und natürlichen Zugang zum Adriatiſchen Meere 5 5 8 allen Kriegsſchauplätzen rückſichtslos anzu⸗ 


zu gewährleiſten, wie auch weitgehende wirt⸗ 
5 iche Zugeſtändniſſe zu machen. Oſterreich⸗ 
er muß jeinerjeits als unerläßliche und 
Senn dingungen verlangen, daß das Königreich 
erbien in Zukunft jede Beziehung abbricht und 
ice Gemeinſchaft unterdrückt mit einer Gruppe, 
deden politiſches Ziel ſich auf die Zerſtückelung 
Monarchie richtet, beſonders mit der Na⸗ 
ne Obrana, welche es in loyaler Weiſe und 


ſprüche bezüglich Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen eingeſetzt, wenn dieſe Anſprüche 
gerecht wären. Sie ſind es jedoch 
nicht.“ { 


= 


Wie ein Peitſchenhieb dürfte Herrn Clemen⸗ 
ceau, der an der Ehre eines habsburgiſchen Mo⸗ 
narchen zu rütteln wagte, diefer Schlag treffen. 
während durch die Völker des Vierbundes ein 


greifen und zu ſchlagen. 
In treuer Freundſchaft 
Wilhelm. 


politiſche Cagesſchau. 


Der Landtag für Elſaß⸗Lothringen 
wurde am Freitag Nachmittag in Straßburg 
in der herkömmlichen Weiſe vom Kaiſerlichen 


wurden von der Menge mit Steinen beworfen. 
Einige Male waren ſie genötigt, ſcharf zu ſchie⸗ 
ßen. Auch aus der Menge wurde auf das Mili⸗ 
tär und die Polizei geſchoſſen. Es ſind ungefähr 
50 Perſonen verwundet worden. > 


Auch am Freitag kam es wieder zu Brot 


unruhen im Haag und mehreren anderen Städ⸗ 
ten. In Amſterdam verlief der Tag ruhig. 


Steigerung der engliſchen Munitionserzeugung. 


mit allen Mitteln ſeiner Macht von jeder po⸗ 
Aitiſchen Agitation innerhalb und außerhalb der 
renzen Serbiens nach dieſer Richtung abhal⸗ 
ten und dafür ihm unter Garantie der Mächte 


Aufatmen gehen wird, daß das franzöſiſche Lügen⸗ Statthalter Dr. von Dallwitz eröffnet. Die 
gewebe rückſichtslos zerriſſen wurde. Wahrſcheinlich Zweite Kammer hat das bisherige Präſidium 
wird aber Clemenceau verſuchen, durch neue Ver⸗ mit Dr. Ridlin als Vorſitzenden wiedergewählt. 
drehungen und Entſtellungen ſeine Poſition zu Die Erſte Kammer wählte wiederum den Ge⸗ 


In Bedford ſprach der parlamentariſche Se: 
kretär des Munitionsminiſteriums F. W. Kelle⸗ 
way über den Fortſchritt in der Munitions⸗ 


‚erzeugung. Im Vergleich mit den beiden erſten | 
der Entente eine Sicherung bieten muß. Schließ⸗ retten, zumal ſich die Bewegung zu ſeinem Sturze heimen Medizinalrat Dr. Höffel zum Präſi⸗ Monaten des Jahres 1917 ſei die Produktion in 8. a 
lich poll der Kaiſer den Prinzen dann erſucht angeſichts der deutſchen Erfolge an der Weſtfront denten. Dieſer hielt eine Anſprache, in der er un⸗ den beiden erſten Monaten des Jahres 1918 fol⸗ 8 
‚ eine Verſtändigung vorzubereiten.“ immer mehr verſtärkt. ſerer heroiſchen Feldheere und beſonders der] gendermaßen geſtiegen: Lichte Geſchütze 30 Pro; Br 
ö 8 
15 
1918 18. April Letzter Tag der Zeichnungsfriſt. Bis mittags 1 Ahr werden Zach 1919 2 Januar Zum erften Male we die Iinsſcheine der 8. Kriegs. 5 5 
9 TEE SEE EER nungen enigegengenommen. Wer bis dahin, obwohl er dazu in der e anleihe fällig. Die Halbjahreszinſen der Schuld: - 
Lage ift, nicht gezeichnet hat, handelt pflichwergeſſen gegen das Vaterland und fHädigt verſchreſhungen betragen für 1000 M Nennwert 25 M, die der Schatz⸗ 
\ ſich ſelbſt, indem er fih die wertvollen Vorteile entgehen läßt, die die 8. Kriegs: anweiſungen für 1000 M Nennwert 22,80 M. 
| g b anleihe durch hohen Zinsgenuß, hohe Nückzahlungs und Ausloſungsgewinne bietet. N 15 2 eif J 
5 27. April Einziger Pflichtzabitag für die poſtzeichner, erſter Pflichtzabitag für 2 f 1) Ablauf der Sperrfriſt für Schuldbuchzeichnungen. 

alle anderen Zeichner. Die bei einer Poſtanſtalt angemeldeten Zeich⸗ Er 
nungen können in der Zeit vom 28. März bis 27. April voll bezahlt werden, es 1924 1. Oftober Big zu dieſem Tage müſſen unter allen Amſtänden auf 1 
werden dann Stückzinſen für 63 Tage vergütel. Die Poſtzeichnungen müſſen 8 die Schuldverſchreibungen der 8. Kriegsanleihe 3 v. H. = 

ſpäteſtens am 27. April bezahlt werden. Auf alle übrigen Zeichnungen müſſen Zinsen gewährt werden. Bei etwalger Ermäßigung des Zinsfußes nach 

bis ſpäteſtens 27. April 30 Prozent des zugeteilten Betrages eingezahlt werden, ſofern dem 1. Oktober 1924 muß das Reich den Inhabern der s zinſigen 
die Summe der om 27. April fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 M ergibt. Schuldverſchreibungen die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. a 
| 7 24. Mai Zweiter Pfichtzahtiag. Spöteſtens bis zu dieſem Tage find weitere 1922 1. Zu Sant auf dieſen Tag kann das Reich die in der . 

* 20 Prozent des zugeteilten Betrages zu bezahlen, ſofern die gezeichnete S Zeit vom Januar 1919 bis Juli 1922 nicht ausgeloſten 


Summe 200 Moder darüber beträgt. Wer 200 Mund ebenfo wer 300 M gezeichnet hat, 
muß am 24. Mai, da insgeſamt 30 Prozent des gezeichneten Betrages fällig find, 100 N 
/ bezahlen. Dagegen bat, wer 100 M gezeichnet hat, am 24. Mai noch nichts zu zahlen. 


71. Juni Dritter Zahltag. Von dem zugeteilten Betrag find weitere 28 Prozent 

zu bezahlen. Auch jetzt hat, wer 100 M zeichnet, noch nichts zu 

zahlen, da der am 21. Juni fällige Teilbetrag, insgeſamt 78 Prozent, noch nicht 

100 M ergibt. Wer 200 M gezeichnet hat, iſt om 21. Juni zur Bezahlung der 

zweiten Hälfte des Betrages noch nicht verpflichtet, da an dieſem Tage insgeſamt 

| erſt 28 prozent des Zeichnungsbetrages fällig find. Wer dagegen 300 M gezeichnet 
bat, en am 21. Juni weitere 100 M. 


Juli Beginn des Zinfenfaufes der 8. Keisgdanteie. Bei Zahlungen vor oder 
u nach dem 30. Juni werden Gtüdzinfen wie herkömmlich verrechnet. 


18. Juli Vierter und letzter pflichtzahltag, bis zu dem die reſtlichen 25 Prozent 
——— ER zu bezahlen find. Erſt an dieſem Tage iſt, wer 100 M gezeichnet hat, 
zur Bezahlung verpflichte. Diejenigen, die 200 M oder 300 M gezeichnet haben, 

bezahlen am 18. Su die letzten 100 M. 


Es gibt nichts Sich 


4, sinfigen Schatzanweiſungen der 8. Krlegsanleſhe zur Rückzahlung 
zum Nennwert kündigen. Die Inhaber der ausgeloſten Schatz⸗ 
anweiſungen können ſtatt der Barzahlung neue Schatzanweiſungen 
fordern, die vom Juli 1927 ab 4zinſig und bei der fpäteren Ausloſung 
mit 115 M für je 100 M Nennwert rückzahlbar find. 


1937 1. Jul Frübeſtens auf dieſen Tag kann das Reich die ; 
2 5 in der Zeit vom Juli 1922 bis Jul 1937 nicht N 
/ ausgeloften en Schatzanweiſungen zur Rückzahlung zum Nenn: 
wert kündigen. Die Inhaber der ausgeloſten Schatzanweſſungen können 
ſtatt der Barzahlung neue Schatzanweiſungen fordern, die vom 
1. Juli 1937 ab 3½ zinſig und bei der ſpäteren Ausloſung mit 120 M 
für je 100 M Nennwert rückzahlbar ſind. 


1967 9 5 Juli An dieſem Tage werden die bis dahin etwa nicht aus. 
E cgeloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die 
Rückzahlung der ausgeloſten Schatzanweiſungen maßgebenden Betrage 

(110 v. H., 115 v. H. oder 120 v. H.) zurückgezahlt. 


red als deuiſche Kriegsanleihe! 


denk, fee u Er u eee 
ſchüge 88 Prozent, Naſchtnengewehre 38 Beazent, 
Granaten 83 Prozent, Turtle 88 r 


r DEE age, Bbsı 


Armes ‚ei jetzt ebeuſo gut ausgerliftel, win 
Beginn der deuſchen 
Geſchüge ſeten erſetzt worden. Muſchtrengewehre 


ſeten tatſächlich mehr als bei Beginn der Schlacht 


Dieſe dadurch in gefährlichem Maße vermindert 
worden fei. 


Nach den bisher bekannt gewordenen Ergeb⸗ 
niſſen der Staatsratswahlen in allen acht Wahl⸗ 
kreiſen des deutſchen Okkupationsgebietes ſtellt 
„Kurjer Warszawski“ feſt, daß die Kandidaten 
des Interparteilichen Klubs geſtegt hätten. 


Berechtigter utrainiſcher Protzeſt gegen die Ein⸗ 
0 verleibung Beßarabiens in Rumänien. 

Der Präfident der Volksminiſter 
der Akraine hat an die rumäniſche Re⸗ 
gerung eine Note gerichtet, in der es heißt: 
„Obwohl die Gebiete der beiden dominierenden 
Völker, der ukrainiſchen und des moldauiſchen, 
miteinander verflochten find, unterliegt es kei⸗ 
nem Zweifel, daß in dem nördlichen Teile des 
beßarabiſchen Territoriums größtenteils Ukrainer 
leben und in dem füdlichen Teile (zwiſchen der 
Donau und der Dujeſtermündung am Schwarz⸗ 
meer⸗Ufer) die Ukrainer die relative Mehrheit be 
ſchen und auf diefe Weiſe Beßarabien ange 
ſichts feiner ethnographiſch⸗öklonomiſchen und po⸗ 
litiſchen Lage ein unteilbaves ganzes 
mit dem Erundterritorium der Akra⸗ 
zuiſchen Volksrepublik bildet. Die Ukra⸗ 
iniſche Negierung, die einen bedeutenden Teil des 
Schwarzmoerufers beherrſcht, in deſſen weſtlichem 
Teile ein jo wichtiges Handelszentrum wie Odeſſa 
Regt, mit dem das ganze Südbeßarabien verbun⸗ 
den iſt, stellt ih auf den Standpunkt, daß jede 
Anderung der ehemaligen rumäniſch⸗ruſſiſchen 
Grenze, insbeſondere in ihrem nördlichen und füd⸗ 
nchen Teile, die politiſchen und ökonomiſchen In⸗ 
zereſſen der Ukrainiſchen Volksrepublik ſtark be 
rührt. Die Akrainiſche Regierung häkt die Bera- 
kung und Entſcheidung dieſer Frage nur unter Be⸗ 
teifigung und mit Einverständnis der Vertreter 
der Akrainiſchen Volksrepublik für möglich.“ 

Parlamentariſches. 


Der Wahlrechtsausſchuß des Abgeordneten⸗ 
haufes erledigte am Freitag zum größten Teil 
die Herrenhaus vorlage in zweiter 
Leſung. Es wurden einige Abänderungen be⸗ 
ſchloſſen, darunter, daß 36 ſtatt bisher 24 Leiter 
großer Unternehmungen der Induſtrie und des 
Handels und 36 ſtatt bisher 24 von den Handels⸗ 


— —ñ . 


Vor einigen 
icht über 


an 
Thorner Geſchäftshäufer und Kaufherren, und fo 


mögen meine Reminiszenzen, zu deren 
Wiedergabe ich mehrfach veranlaßt worden bin, in 
einer kleinen Plauderei hier Platz finden. 


Das beſagte Langwaldſche Haus und Geſchüft, 
Feder Gerechteſtraße und ende Mag 
e, jetzt Nr. 2, gins im Jahre 1823 an den Kauf⸗ 
mann Brüning In Mitte des vorigen Jahr⸗ 
derts ſehen wir den Kaufmann Bergs als 
igentümer dieſes Hauſes, der hier ein lebhaftes 
Matertalwarengeſchäft nebſt kleiner Weinſtube be⸗ 
trieb. Das Haus hatte nur die Hälfte der Größe 
des jetzigen modernen Baues. Seine Hauptfront 
lag am Neuſtädtiſchen Markte, hatte einen, die 
ganze Front einn 
man von der linken Seite, dicht an der Ecke, auf 
ungefähr acht Steinſtufen erſteigen mußte, um in 
den n 15 gelangen, welcher durch dieſen Vor⸗ 
Bau beträchtlich verdunkelt wurde. Er trug ein Dach 
von zwei Mauerpfeilern getragen, die mit einer 
gebogenen Kette von Pomeranzfrüchten aus Holz 


tet, verbunden waren. Dieſe Pomeranzen ſi 


T 
ſollten vielleicht andeuten, daß die guten Thorner 
bei Bergs auch ein echtes Pomeranzſchnäpschen zu 
finden hatten. Das Bergsſche kleine Kneipſtübchen 
war bekannt, viel beſucht von der ar neu⸗ 
2 Geſellſchaft, und jo manches Räuſchlein, 

mancher 30 mag wohl von hier Se 

ſein. Auf dem 


nderts, hier ein; ſie waren Seilermeiſter. Auch 
der Vater des Begründers der Weinhandlung be⸗ 
trieb ein umfangreiches Seilerwarengeſchäft. 
reits im Jahre 1805 wurde von ſeinem Sohne, der 
Die Vornamen feines Vaters trug, unter der Firma 
Joh. Michael Schwartz ein Kolonialwarengeſchäft 
gegründet, welchem bald darauf eine Weinhandlung 
dugegltedert worden iſt, die mit der Zeit einen be- 
dentenden Umfang annahm und zur Folge hatte, 
daß das Kolonialwarengeſchäft aufgegeben wurde. 
Dieſes mochte wohl nicht ſo ergiebig geweſen ſein 


vertehrs 


fiven Vorbau, den leb 


>, 
7 


Be⸗ N 


Judenturss zu Berufen. | 
Abgeordnetenhaufes 


der Bigepräftident 
Staatsminiſteriums: Die betreffende 
Verordnung ſei vom Bundesrat aufgrund des Er⸗ 
mächtigungsgeſetzes erlaſfen und habe daher der 
preußiſchen Regierung nicht vorgelegen. Aber 
nachdem in der Kommiſſion lebhafte Bedenken 
geltend gemacht worden ſeien, werde die Staats⸗ 
regierung noch einmal in eine Prüfung 


der Angelegenheiten eintreten. Hier⸗ 


auf referierte Abg. Hoeſch über die wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen und wies darauf hin, daß die Er⸗ 
nährungsverhältniſſe ſich außerordentlich 


ſchwierig geſtattet hätten und führte gleichzeitig die 


aus, daß unfere ganze Organiſation 
insbeſondere das Kriegsernährungsamt den 


geſtellten Aufgaben nicht genügen 


könne. Der Bräfident des Kriegsernäh⸗ 
rungsamtes Waldow erklärte, daß er ſich 


bewußt ſei, daß das Kriegsernährungsamt und 


feine Beamten nicht alles leiſten könnten. Der 
Zwieſpalt zwiſchen Befriedigung der Notlage und 
der Schwierigkeit der Produktion liege nicht am 
guten Willen und Mangel an Einſicht, ſondern 
an den ſchwierigen Verhältniſſen und es ſei faſt 
ein Wunder, daß es jo gut gegangen fei. Gr 


ö durchkommen 
den Schleichhandel anlenge, 


fo habe ſich ern Schleichhandelsgewerbe heraus⸗ 
gebildet, das geradezu verheerend wirke. Es fei 


zu beklagen, daß die großen induſtriellen Werke 
lich gegenfeitig überboten hätten durch Lieferung 
von Lebensmitteln an ihre Arbeiter. Jetzt ſei die 


Sache jo geregelt, daß er Induſtrieveſrorgungs⸗ 


ſtellen eingerichtet habe, an die die Werke ſich zu 


wenden hätten, gachdem fie ihre Vorräte auf⸗ Woche 


gebraucht hätten. Er habe keine Anträge auf 
Strafverfolgung gegen die Leiter von Kommunal⸗ 
verbänden und induſtriellen Werken geftellt. Des 
weiteren wies er auf die bereits in der Preſſe 
bekanntgegebene Berteilungsrege ang 
Getreidevorräte der Akraine 
zwiſchen Deutſchkand und Sſterreich⸗ 
Ungarn hin und bemerkte, daß für das nächſte 
Jahr ein Abkommen in Vorbereitung jei, über 
das er nähere Mitteilungen noch nicht machen 
könne. — Ob unfere Getreidehöchſtyreife 
neu zu geſtalten feilen, buriber ſchwebte 
Verhandlungen. 


die 
heutigen T 


wohl ſämtliche Zivil⸗ und Mil 
nahmen, und das 5 Nies 


S f 
Haufe Joh. Mich. Schwartz an. 

Gin welches auch zu den En 
Thorns gehörte, des Kaufmanns Er nſt in 
der „ jetzt Nr. 17. Dieſer betrieb einen 
haften mit Materialwaren, i 


dern jo anheimelnd klangen und anlagen, daß der 
Lumpenſammler angelangt war, um 


gebracht 
ein Fingerringchen oder ſonſt eine unbedeutende 
ee er 

a 


Nachfolger. . ° 
Ein altes Haus war ferner das Borchardt⸗ 
ſche am Altſtädtiſchen Markte, jetzt Nr. 5. Es 


wurde im Jahre 1578 erbaut und hier unter der 


por n Punkt, ein 
igt, durch den die V 
re ya 


noch Leitartikel 


auch mit dort 


Thorner Lokafplauderei. 
ee Fe 28 
8 88 Druck laſtet an 


te 
Sto 


m 
chen Punkt bedrohend. Und während nach 
Dammbruch bei La Fere, wo die Flut ſich weit 
ins Land, bis 12 Kilometer vor Amiens, ergoß, 
der Feind alle Kräfte 
ſtopfen, iſt nun nördlich davon, an 
i zweiter Da 
Armentidres 


vorde 
be auf der ganzen langen Linie, jeden 
m 


eis 


andere Brüche werden folgen und den Feind ratlos 
laſſen, wohin die u fait erſchöp — Res 
ſerven ſenden. Wie Amiens, erſcheint auch Calais, 
ferſe Englands, bedroht. Das eröffnet 
gute Ausblicke auf die nächſte Zukunft, zumal auch 
Der Sſterreicher an der von den Alliierten ver⸗ 
laſſenen italteni „ der Türke an der 
Jordan⸗Front ſich regt und das japaniſche Geſpenſt, 
deſſen Zeit gekommen, ſich bt, Ruſſen und Ame⸗ 
rikaner ſchreckend. Wenn nicht alle Zeichen trügen, 
wird der Welt⸗Landkrieg noch im Frühjahr 
Ende finden. A 
Der morgige Sonntag, der Nationalzeichnungs⸗ 
tag für die ade Kriegsanleihe, iſt von beionderer 


= di 
u e 
Staatsmänner 


* 


ey über Müller⸗Meini Lipp⸗ 

2 en 1 2 
mann — die Mauferung der Untskiberaten Partei 
r rechts liberalen, nalionalliberalen ſchreite 


hier im 


neuen „Eine deutſche Vaterlandspartei 
iſt nicht mehr nötig!“ er aus, denn — eine 
andere Folgerung war nicht möglich — alle dent⸗ 
Water denten und fühlen ee mie g 

der Tat, die Lippmanni am 


0 weni ‚als. „mi 
dernde Amſtände die damalige ungünſtige Kriegs⸗ 


co. ein Rolontafwaren- 


rung an die State der listen di 
an ge * * 7 € 
den EN + Stammgãſten en Hit 


Br der Po] 

ein Salt Polnischen Vollslebens ab, bei ec 

nd . der Straße fork 
iedel, 0 Is 

ſetzte, wenn dieſe an f loſe ee mm 

n kleines, 

ihren 


4 


Krakuwka — zu 


rdtſche . 

en z ſche Apo 
die Fliftaken zu Stammgäſten; 
die Hoffmannstropfen. Von 
thauſe wurden die geräu 
Heringe gekauft und am Coppernikusdenkmal, das 
von dem polniſchen Völkchen fait umlagert war, 


verzehrt. 

Zur Ku der Danielowski ſchen 
Eiſenwarenhandlung in der Breitenſtraße gehörten 
die Fliſſaken ebenfalls. Hier kauften % ihr 
Violinen. Solch ein Streichinſtrument war von 
primitipſter Art — ich glaube mich nicht zu irren, 
daß es 2 Taler koſtete —, und trotz dieſes wohlfeilen 
Preiſes wurde um das Inſtrument dennoch 2 
gefeilſcht, es wurde Ionen probiert und Duben! 
„Krakowiaks“ ihm entlockt. . 

Wenn man an ſchönen Sommerabenden eine 
Wanderung auf der alten hölzernen Weichſelbrücke 
unternahm, wo beiderſeits der Brücke auf den 
Traften weit Aue die Herdfeuer der Fliſſaken 
leuchteten und di 
ſang und Fiedelklang gruppierten, und wenn dann 
in der ſpäten Abendſtunde hier und dort ein Feuer 
nach dem andern son und auf der Traft und über 
dem Waſſer eine fri in Stille lag, dann konnte 
man wohl von einem ſchönen Bilde, von einem 
195 9 ſprechen, den dieſer reizvolle An⸗ 

ick darbot. 


Nun möchte ich noch die Firma J. 6. Adolp 

in der Breitenſtraße in meine kleine Plauderei 8 
flechten. Das Kaufhaus wurde von Johann Gott⸗ 
lieb Adolph im Jahre 1809 als Kolonialwaren⸗ 
eſchäft gegründet und eine Tabakſpinnerei bald 


les 


Heininger —, hatte 
entnahm 


rauf angegliedert. Johann Gottlieb Adolph er⸗ I 


hielt den Titel eines königlich preußiſchen Kommer⸗ 
zienrats, ebenſo auch ſein Sohn Hermann, der Nach⸗ 
folger des väterlichen Geſchäfts. Le terer erwei⸗ 
terte das Geſchäft durch Anlage einer Schnupftabak⸗ 
fabrik, deren Fabrikate ſich weit über die Provinz 
hinaus eines hohen Rufes erfreuten. So eine 
Adolphſche Priſe war von allen Schnupfern hoch⸗ 
eh und das r Mete Abe ing anfäng⸗ 
ich glänzend. Der letzte Adolphſche Beſtger lich 


5 nur, 
f einer Stelle der Front, 


— Das Loch zu ſo 


lut verſank. Und lan 


für eine geree Sache und 


t in 


ch Morgen fand der Beſther der Kaninchen 
fs derſte Spithe eines menschlichen Fingers in bert 


die Jahren 
jezt igen Han 


letzteren iſt 


eſe ſich um den Lichtſchein bei Ge⸗ W 


gelten lasten. „Wihrend de Reichstags 
= — um den Artikel des age 


haben die Großtaben unferes Heeres, die 
rühlt im Weſten gewirkt. 
b e an Berratse koben i die S 
ee Sr 
* Ol, 
werden 


ktere; der Nin 
ner Einheit, Gef 


en, als man fih in Unten 
Geſchichte wie der fremden Verhältniſſe 


geiſter 

— Napoleon⸗Jubilã 
e 7 

hoffentlich für, immer 


nnen: 


im Braut 


Mannigfaltiges. 

(Der Died is Ratteneiſen) 
Oranienburg erbrach ein Dies 
ninchenſtall, fand aber das Neſt leer! da 
ſiter die Tiere einige Tage quvor wegen 
geriet der Dieb 
mit einer Hand in ein Ratieneifen. Am 


Ratteneiſen. Jetzt wird der Mann gefucht. 


jedoch, großen. 

er, ei 3 Der Kom 

tadtrat und erſter 

war ein genialer Mann, dabei von ein 
lichem Weſen und wahrer Herzensgüͤte. Er war 
Mann von vielſeitigem Willen, der großes 
bezeugte Jawohl für bie a 
riſchem Geb 8 a Muſik 

N 

Und es war Nut Re 


Klaſſiker 

il ii e 
chen Familie; der 

minder die feine, 


der Y 


, die Kaufleute Louis, 
Moritz und Tatob-Löbel Kali Ein Sohn de 
1 Jer an 5 heine Sanitäter: 


Dr. Kaliſcher in 


Gewerben ber 
es einen Ban 1 152 der mr. 
/ rzen und aller e . 
es gab einen Zigarren⸗ (her, einen 
einen Getreide⸗Kaliſcher. unn 
Zum Schluß meiner kleinen 
ich nicht unterlaſſen, noch die 
eeſe zu erwã Die Grün 
ſchen Eeſchäfts fällt bereits in das 
dieſer Zeit befindet ſich das Ge 
der langen Jahre zu einer weltbekannten 
kuchenfabrik herangediehen iſt, in der 
Weeſe. Der Großvater der jetzigen Beſts geen, 
Mann von freundlichem, liebenswürdigem war 
Piat ſich häufig als ein ſtiller Wohltäter. des 
tadtrat und lange 
Abgeordnetenhauſes. ö Geſchäftsna 
g welcher zu meinen 
kameraden dee und auch mein lieber 
Frtzund blieb, der leider 


Thore 
iſt auch die einzige Geſchäftsfirma, die ſich von at. 
. Zeiten auf DL Nachkommen vererbt DE 
155 9655 ham weich ein weiteres Blü 

um en beſchieden ſein! 

5 ſein ak Schwartz 


Scheler 


DE 


Städt. Arbeftenachmeis 
haus, a geſchoß 


ſu 
Lagerverwalter für Kolonial⸗ 


gelernte Schneiderinnen 
g geübte Stickerinnen, 
1 für die Eiſen⸗ Schreibhilfen, verkraut mit 


Stenographie und Maſchinen⸗ 
ſchreiben, 


weibl. Hausperſonal, 


männl. Schreibhilfen pertraut| 
mit Maſchinenſchreibe 
Müllergefellen, N 


Ahrm 
gan nahergebüüfe, 
Pat 
kräft. Arbeiter, | 
empfiehlt: 


kräftige Arbeitsfrauen, Arbeitsmädchen, 
indermädchen, jüngere Acbeilsbneſchen. 


Geweckter 


= junger Mannob. 
We Miteg Junges Mädchen 


Anfitstarten billig | don 15 bis 16 Jahren für leichte Rantar« 
in a arbeit und Botengänge geſucht. 
Born & Schütze. 

uche zum lofartigen Eintri aber 

etwas ſpäler einen tüchtigen, verheiratete 
mögl. engl 


Se 


nee Berlin 126, 


Lothringerſtraße 48. 3 
Mottenäther, nwo net 
Mottentraut, 

ttenkugeln zur Landwulſchaft und Langholzſahren, 


mögl. mit Jungen bei Lohn und Deputat. 
Perſünliche Vorſtellung erwünſcht. 
E. Flessel. E. Fiessel. Dameran Kreis Culm. 


Arbeiter 


können ſich ſofort melden. 
W. Boettcher, Spedition, Tharn. 
dir, an Priv 


Sa ee Aellexen Kulſcher 


Fi mer) 7,95 Mk. ab zum fofertigen Eintritt ſucht 
Mareus Henius, 
G. m. b. O. 


d 4 7 —. 
— > im ällerer Mann 
ß—. . Sn 


„Gespanne ne 


* 
kann ſich melden. „Olex“-Petrol „Gef. hs 
N en Teurel & O 


Tankanlage Thorn⸗Mocker. 
8 — F 33. 


2 e 

Wettenfries, weldes ige 
ee dt dag. 
Beßbeben ee 


1 Arbeitsburſchen, 


welcher nicht weit von meiner Wohnung 
Grandenzerſtraße 111 wohnt, ſtellt ein 
Blernaekl. 


Arbeitsburſchen. 


Joh. Schielmann, ee 
Moder, Bahnhofſtr. 10. 


„zächtige Zuarbeiterinnen 


für Koſtüme und Mäntel, die ſauber 
Schiller, Malermeiſter, | arbeiten können, verlangt 


"eine Marifftraße 9. enſchneider Horeni, 
800 Friſeurgehilſen, 


Lindenſtraße 40 f. 
ng zwei Lehrlinge Nähhilfe 


Selbſtändig arbeitende 
B. Araczewskt, gelucht. Bacheſtraße 11, 1. links. 


zor Arbeiterinnen 
Ein Heizer — man . 


Mellienſtr 108. 
ers er dernen ſofort geſucht. 


SEN Bl et üiterer Mann ober Ariegs« Arheitsmödhen 


2 2 4 5 


Maler gehilien 


d bei 


lcher damit beſcheid weiß, 


Se 0 
3 Iostscher, Zusen, Reit ein „Edelweiss, 2 
Eiger, bezlehungsw. Suche 


f zum fofortigen Eintritt 
* — 1 Kinderiäulein, 


fes ehren, 


neh ee der Hage 


vun anſtelliger Knabe jajori ch duch Vermittelung. 
eine Stelle. Schulabgangs⸗ 


Fee der Meldung vorzulegen. Leides: „Sömenet Vi Bla“, 
or Te Seh, junges Mädchen 


für die Nachmittage zu 2 Kindern geſucht. 
Angebote unter G. 1116 an die Ge. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Derne eee #. Ba aut 
Ra Seeler Zftänd., ©, Aalen 


Us ſucht von fofort oder 1. Mai 
Gerſtenſtraße 19, 2 Treppen. 
Zindenftraße 


Stütze gejucht 
zum 15. April in kinderloſem Haushalt 
Breiteſtraße 33, 2 Treppen. 


pril oder 1. Mat wird ein 
deer gel ‚Portierftelle übernimmt, flei 65 


n Stubenmäd en 
€ » Strehlau, | Sela Wisch nett. 0 
oy dente 15, 2. Dean Therese Blum. 


A | 


an In oder 15. 4. geſucht 


A: 


Turnverein „Jahn“, Thorn⸗Mocker. 


Auf vieljeitigen Wunſch Wiederholung des 


Familien- Abends 


Sonntag den 14. April, nachmittags 4 Ahr, im Bürger⸗Garten (Culmer 
Chauſſee), beſtehend in Konzert, Vorträgen, Theater, Turnen der Turner 


1. Preußiſch⸗Siddeutſche (237. 


anch Preußiſche) Klassenlotterie. 
Hauptzlehung vom 7. Mai bis 3. Juni 1918. 


2 Prãmien zu. 300 000 M. 2755 600 000 Mk. und 1 Saen e der en u. ſ. w : ; 
2 Gewinne zu 500 000 Mk. . 1 000 000 Mk. s 3 En 555 er Eintadım, en 5 nn 
2 „ „ 200 00% „ 400 000 „ 1 3 sa F 
2 „ „ . 15000 „ 300 000 „ der 
Re © Be Peg PERS — f . 
2 — „5„5„ůͤ— BBU 150 000 „ Sn: oe =. 7 ** 
2 „ „„ 11. ER 120 000 „ 
4 0 W * 50 000 * 0 0 200 000 75 5 m Da 
5 9 Per 38 55 29 8 1 
36 b . 1 k Er = „5 Heute, 4 und Kir a 
100 > „ „ 10 000 „ „ „ 1000000 „ 
240 5 u 500 „ „1200 000 „ 
0 6 NR 3000 „ ER 2 5 Einakter von L. Huma, 
= 5 1000 „4 500 000 „ 
. 500 . 4447 000 „ Die Brautnacht. 
154 984 m 15 20 „ „ Schwank von W. Ascher. 
ee 1 


5 Ueher 500 mal aufgeführt in Berlin, Breslau usw 


174.000 Gewinde und 2 Prämien 


i 15 1 Be Vorher: Bunter Teil. 
1 4 Loſe Sonntag Nachmittag halbe Preise. 
zu 200 100 50 a Mark Vorverkauf: RE ee #3 


find erhältlich bei 


Dombramsks, liniel, preuß. Lotterie⸗Einnehner, Di 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 5 
| Wohnung Gottes 


Fernſprecher 842. 
Sonntag den 14. t abends 7 9 im Vortragsſaal, Culmer 


Reltet unfere Hahermasmitfel = hauffee 6. Eintritt frei. 
Kaiserhof-Park. 


re Seeg 


vor den gefräßigen und einhamfſternden Nagern, die 
Sonntag den 14. April: 


Millionen⸗Schaden 
se Unterhaltungsmuſik. = 


anrichten. Bakterien⸗Präparat: „Mäuſefort“ M. 1.78, „Natten⸗ 
Ein gut erhaltenes, eſſernes 


fort“ M. 2.—. Ungiftig für Haustiere, Wild und Geflügel. 
Pro 100 qm ca. 4 Röhrchen erforderlich. Viele Anerkennungen. 
Kinderbettgeſtell 
zu kaufen geſucht. Angebote unter J. 


Chem. Laboratorium „Celas“, Berlin W. 9, Gen. ⸗Bertretung 
für Weſtpreußen Otto Fleischer, Podgorz, b. Thorn, Ringſtr. 97. 

1 7 1109 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Maſchinen zu verkaufen: ee mm 

ein Roßwerk, eine Dreſchmaſchine, 


drdentl. Maschen 6 
eine Hächſelmaſchine. Schaufenſter⸗ : Marauiie, 


für kleinen 1 ſucht sofort 
Thorn⸗Mocker, Wieſenſtraße 6. Ki 90 m breit, zu kaufen geſucht. 


Ein Tennisnetz 


Beabilktige wi zu verkaufen. Parkſtraße 6 


Örundftüd 


Schuhmacherſtrahe 2110 zu verkaufen. 


Kean Anna Borkowski. 


Ein mafſtoes 


Hausgrundſtlick 


Morgen Gartenland zu vers 


Mieſenburg bet Thorn. 


Neuſtmädchen uder 
einfache Stütze 


gelucht Ar, 11 4.1 mit 1 


ßſliches, ere kaufev. Graudenzerſtraße 205. 


Aufwartemä va ſebrauchte Bücher 
das auch ſchan etwas kochen verſteht, für far 3. und 7, Klaſſe Mittelschule zu 


den ganzen geſucht. Haben Konduttitraße 18, 1, rechts. 
„Er. Thiel, r SE 1, 2 Sofort zu verfaufen: 5 


Anjwärterin ein nornehmer Offisierspelt, 
erfälnfiges, dung. Snttehreng 


Meidngen be En 


Preisangebote erbeten unter O. 1114 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eiſerne Rechſtange, 


auch mit Ständern, zu kaufen geſucht. 


f Gefl. Angebote unter G. 1107 an 
f die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 

- Arbeitsy erde Muchſamer “Farfomer einbenbumd 
Wenden ne 3 Preis unter X. 1098 
an die Geſchäftsſtelle der „Brefle”. 


Guie Hausziege, 
friſchmilchend, zu kaufen geſucht. 

Angebote unter L. 1111 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zuchtkaninchen 
zu Haufen geſucht. 
Angebote unter A. D. 22 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Frau Lehrer Kustke, 
Gut erhaltene Nehrolle 


preiswert zu verkaufen. 
Mocker, Bergſtraße 1 c. 


(Zuchtſtuten), 3. und 4 jährig, verkauft 
a da überzählig 


Toepfer, Penſan. 


Ein Pferd 


au verkaufen. Eulmer Culmer EHauffee 157. 


Sumd (Sohhermann) 


an verkaufen. 
te unter N. 1113 on die Ge⸗ 
19 12 telle der Prell 


Frau Fischer. Schulſtr. 18. 
an Dahmer. 


hun. En 
nn 1 5 a zu neibe Beſicht. eh. 


Sich un ache zu e mantel. eg, darm. Aitſtädt. Markt 38, 2. Gage. 
8 e e e Neuer, moderner 2 
erlänfern uditore u lein, 
Landwirtin, „Stubenmähden, 1 10 a Sommerhut 
11 elhaus⸗ . ex 
aan ee billig zu verkaufen. Dornſtr. 26, part. 
Gebrar gien aber noch gut erhaltenen 


diener, Kutſcher, Gärtner f. Gartenreſtau⸗ 
d ei 
Hinderiporiwage Mara 


rant u. Burſchen für Thorn u. a. Städte. 
verkauft Culmer Werler 66, 1. 1. 


Herren⸗ und Damen⸗ 
uhren, ſowie Briftanten kaufe noch zu 
höchſt. Preiſen. Juwelier Keibusch, 

Brüdenfir — Tel ar 


17 1 Macher Ale Emudiacen, 


zu verk. ige⸗Feldwebel Stich, 


Schienplatz Kommandantur. 


Kaninchen jtall,|; 


6 teilig, mil & großen Zuchikaninchen 
erkauft billigſt A 
„Deuiicher Kaiſer“, Siewhen, | ° 


ED Af, Bellen ar 
und einige Sir. Roller Laden 


hat abzugeben Toepfer, ella mit angrenzender Wohnung, neu rens 


viert, zu vermieten. H. Sieg. 
| 2 8 iu haufen gelucht 2 4⸗Zimmer⸗Wohnung 


Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn. Schub macherſtr. 18, Jernipr. „32. 


Suche 
für bie Stadt und aufs Land: Köhinnen, | 5" 
Stuben⸗ und Küchenmädchen, Mache 4 


für alles, 
Frau Wanda Krem 
gewerbömähige Elelenverunfiiieein, 
Thorn. Bädertaße 11. 


Ein et 


in Thorn, befte Lage in ber Brumberger⸗ 


223! 


| — 2 


Mittelgroßer 


{Konzert Fine] 


 (Schiedmeyer) 
billig zu verkaufen. 


5 Mandan Breiteſtr. 20. 


Wilheimplaß 6, 3, hne 
g & vom 1. Juli zu vermieten. 


, e Wohnung. 
I ac, , Jessen, Mar na 6 runde Wie Sp 8 a 2 12 25 5 
1 Gebäude mit Vorgarten, größe: Rorzinlice sünliches ; Fate 4 Gier hr an. Macht l 


. 45, 1 Treppe. 
80% Nate 2 gene en 25, in Nn 108 . Zimmer 
Hof, Stallungen und Wagenremiſen vr. in bie — 1 5 e 8 2 gut möhf Zn 


todesfoflshalber zu verkaufen. mit Klaviere und Küchenbenutzung, auch 
Phoſogr. Apparat 


neben der Poſt. 


a Ehepaar, au vermieten. 
erfragen Thorn, Brombergerſtraße an ige 
62, part., rechts, bei Frau Guüssow Breiteſir. 6, 2 Tr., v., Eing. Mauerſtr. 


a . , 8 l. gebrauchte Möbel Zwei möbl. immer 
— - | die Geihäntsttelle der „Breite zu kaufen gefucht mit Burſchengelaß von ſogleſch oder 


Das 15. April zu vermieten. 


Kirste,  Briebrihftraße 14. 14. 


N 


Hauptbahnhof, mik Anſchlußgleis 2 ver⸗ 


miezen. H. Safian, Ahorn. 


ologr. pparal, Oyliker seidig 95 Zulmädt. Marti 14, 
18%18, mit Jude e 
" ga 25 runs Ude 


a Alti Aigen 57. Zuchtkaninchen, 


Justizrat Aronsohn, Pr ee 


N 87. Ulmenalles ? 2, parterre, rechts. 


"Gut erhaltene?! 


Si epeiagen 


kaufen ge 
5 Angebote mit . 
—— — 1 


y 3 Bee | ee — 5 
Feunich: Bendl Knie, Zupfer -Weissbrod 
Zoichniechle «Zirnmermann 4.6: 


ri Ba 


Yonnbe vun Gemü 
Zugabe vun Gemüſe. 
Im Rathauskeller gegenüber der 
Poſt (Kartoffelausgabeſtelle) können 
ohne Marken in beliebiger Meuge 
abgeſordert werden 
Rote Möhren zum Preiſe vo % 25 
Pig. für 2 Pfund, Wrucken zum 
Preiſe von 5 Pfg. 1. Pfund. 
Thorn den 11. April 1918. 
De Magiſtrat. 


. am Bel 


Af Ariegsanleile- 
Ipntblnier 


100 Mark entgegen. 


von 5 bis 
Auf beſteheude Kriegsauleiheſpar⸗ 
bücher können weitere Zahlungen auf 


Kriegsauleihezeichnungen geleiſtet 


werden. 


8 f 
Ver ſteigerung. 
Diensten den 16. d. Mis. 


vormittags von 11 Ahr an, 
werde ich nachſtehende Gegenſtände: 


1 Bettgeſtell mit Matratze, 2 
Kleiderſpinde, 1 Wäſcheſpind, 
1 Waſchtiſch und 1 Nachttiſch 
5 mit Marmorplatte, 1 
5 Spiegel mit Stufe, 6 Stühle, 
1 Schaukelſtuhl, kleine Tiſch⸗ 
5 chen und anderes mehr 
h öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Jabluug verſteigern. 
. Verſammlung der Käufer Waldſtraße 
31, Hof 
Thorn den 13. April 1918. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Malerarbeiten 


5 werden ausgeführt, Oelfarben Decken, 

0 Wände werden abgewaſchen und aus⸗ 
gebeſſert. Tapeten werden auch aus⸗ 
gebeſſert, auch außerhalb Thorn. 


| Jeziorski, Maler, 
NE Kloſterſtraße 10. 
Kar Empfehle mich als 


Putz- 
macherin 


für elegonte und einfache Mode. 


2 MWinderman, 


Noli und Aomelinnnlerriff, 


auch abends. Wilhelmſtr. 
Violinſtudien nach der töne. Hh 
ſchule Berlin. 


Achtung l! 


Der Reſt von 


.„Stubenneben, Sticnnehen 


noch zu den fpotibilligiten Preiſen, ſowie 


Jaoeuhfe und Haargeſtelle 
ee Araczewski, 
Culmerſtraße 24. 


Zreibhaus- 


gurken, 
8 täglich nn we 
Flllllet Blumenhalle, 
N Katharinenſtraße. 
A ufmaun 


RR (Drogiſt), kriegsbeſch. 33 Jahre alt, ge⸗ 

et eignet auch für andere Branchen, juht 
Stellung von ſofort ais Leiter, Lager⸗ 
verwalter oder Reiſender. 


ng 


Gefl. Angebote unter W. 1099 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Friſeurgehilfe 


ſucht von gleich Stellung. 
Lindenſtraße 19, 1 Treppe. 
Wer verhilft Dame mit beſter, kaufm. 
Ausbildung, hoher Intelligenz und Bil⸗ 
dung, ſehr arbeitsliebend und ſtrebſam, 
zu guter, 


lohnender Exiſtenz? 


Angebote unter N. 1088 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

5 kl der 1 
Junge Vekküuferin, rache 
mächlig, ſucht Stellung in einem Kolonial⸗ 
warengeſch. oder Kantine. Zeugniſſe und 
Bild auf Verlangen. Angebote unter R. 
1117 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wi tin ft f | evangel., beſſeren 
it fl 4 E 2 Herkommens. ſucht 
1 bei alleinfteh. Herrn oder in ra 
= Haushalt die Wirtſch. zu führen v. ſofort / 
92 oder 1. Mai. Angebote unter M. 1108 
FE an die Geſchäftsſtelle der „Prefie”. 


Wiſſcheausbeſſerin 


ſucht Beſchäftigung. * 41,2, 


großer] 


0 
0 
I 


>, 


40 


Reichsſchatzanweiſunk 


(VIII. Kriegsanleihe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. u mittags 1 Uhr 


entgegen. 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych en iſt nicht mit kleineren Zirkuſſen ähnlichen Namens zu verwechſelu, denn ein 
5 - Se 17 Ane e be weis ein al . 
1 teh 
Deutsche Bank Filiale Chorn. e a e ea ee, ll Une, 
inndiſche Faktre un eduinen. 

Kreissparkasse Thorn. Zirkus Xaver Brumbach 
weigniederlaſſun 9 d 

Ostbank für Handel und Gewerbe, 3 n ſſung Halen e Erfolge im Zirkus Buſch (Berlin un 


ee Thorn. 
Jorschuss⸗Uerein zu Thorn, e. 6. m. 


Wer fehlt noch 
einer darf fehlen, 


wenn es gilt, der 8. Kriegsanleihe den Erfolg 


werden die Ersparnisse hünfliger Jahre für die An- 
leihe verfügbar gemacht. Der Zeichner erreicht, 
ohne ärztliche Untersuchung, eine Försorge- 
versicherung, die sofort wirksam ist und die Kriegs- 

gefahr einschliesst. — Auskünfie erteilen F und 
Direktion der 


Suna zu Kalle. 
80055000 500 9a Pämmehen,m 
= Meiner werten Kundſchaft die . Mit⸗ Zen 1 
e teilung, daß ich 2 9 3, 
N mein Gelchäft vom 15. b. Mis, ab 58 5 
Pr 1 
mittags von 1—2 ühr schieße. 8. a Sonntag 
8 En 
55 Hermann Dann Nachf., 32 
* Inh.: Emil Willimezik. 2 W 


LTATAFATATATATATATZTETETATATATATATATATATAT 
BUPEU PR IR BU FU AUFL FUFR BR . NER FRER 


SHOP HCCLPLHHCYPHSES 


Hiermit 5500 gefl. Kenntnis, daß ich mein Fahrradgeſchäft 
verlegt habe nach 


Eulmer Chauſſee 64. 


Empfehle gleichzeitig guten Ventilgummi, prima Gummi⸗ 
löſung, ſowie Faßtrad⸗ Zubehörteile jeder Art. 

Reparaturen werden ſauber, ſchnell und billig ausgeführt. 

Für das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen ſage ich der 
geehrten Kundſchaft meinen beſten Dank und bitte, mir dasſelbe 
auch weiterhin zu EN Hochacht ungsvoll 


® 
% 
% 
8 
9 
3 
J. Kowalski, Fabnabgeſchäft, S 


LH 


zu sichern.. — Keiner braucht zu fehlen, denn ge- 
ringe Barmittel genügen, um beträchtliche Summen 
zu zeichnen. — Durch die 


Krıegsanleiheversicherungder, Iduna‘ zu Halle 


eum 
j Abbe 
Straßburger, 4 


ſowie der übrige 


erſtklaſſige 


aus Land sberg a. W. 
Mittwoch den 17. April abends 8 Uhr: 
| Große 


Aa- Gröffuungsuorellung 


mit einem jeder Konkurrenz die Spitze bietenden Senſations⸗Weltſtadt⸗ 
„Spielplan. Ein Marſtall ebeliter Raſſepferde. Eine Zuſammenſtellung alles 
deſſen, was 5 Erdteile bieten. Zirkus 


Xaver Brumbach 


den 


Raver Brumbach 


iſt überall Stadtgeſpräch. Ausverkauſt iſt überall die Parole! Darum 
beſorgen Sie ſich ſchon rechtzeitig Ihre Eintrittskarte, ſonſt finden Sie 
keinen Einlaß. Der alleinige Kartenverkauf iſt in der Buchhandlung W. 
Lambeck, Eliſabethſtraße. 


u. B. 


Für die Nachmit tags⸗Vorſtellungen an der 
Zirkuskaſſe. 1 der Plätze: Loge nummeriert 3.30 Mk., Syerrſitz 
num. 2.30 Mk., 1. Platz 1.70 Mk., 2. Platz 1.20 Mk., Gallerie 70 Pfg. 


Direktion Xaver Brumbach. 


Schützenhaus 


(Großer Saal.) Schloßſtraße Nr. 9 
2 Sonntag de den 14. April: 


Prinz eee e e 


in ihren heimatlichen Sitten und Gebräuchen. 


Fritzi Walden, die beliebte Borktans-Sondrelie. 


Sturmflut. 


Schauſpiel in 4 Akten. 
die unverwundbaren Feuerfreſſer und Salire: 
„Die Bullanmenichen“. 


Zwiſchen zwei Feuern. Unſere Marine 
75 Luſtſpiel in 3 Akten. im 1 Weltkrieg. 


nn non — Eee 5 . 


Preussischer Hof | 
Teleph. 944. Culmer Chauſſee 53. releph. 944. 
15 Sonntag den 14. April 1918: x 


Solcller f Fifi um Super-Bühne. _ | 
e >” Paul Geſdier 111 


0 Auftreten SR 
___Grotest:Romiter vom Metropol⸗Kabarett Berlin. 1 | 
n Das brillante April-Vrogramm! EB | 
2 große Einakter: BE ; | 
Onkel Pechmeier. 3 
Burleske in 1 Akt. Re 
— — 5 Paul Goldler. 


Artushof. es 


Eine polllonmene Frau. 


„ Luſtſpiel in 1 Akt. 


8 . 
Culmer Ghauſſee 64. w Sp Ipi Se 
Teese 5 ie all, En Song aan 2. Url Tafelmusik. 
B . von 1—3 Uhr: 
le „ 8 abends ab: Si Unterhaltungsmusik- 
fernung der Sahnpraris =] ee 
A A r, 1255 | 
D. 8 1 — 
ge 198 Gefl. Angebote Ae 1404 an die Geſchäftsſtelle e ae 175 | Schwarzer Adler. | | | 
DN 5 I * Zämmchen. 2 . Calel. Ir „ 
2- J Zimmerwohnung Hier 5, Jul leg gell, Mu: Bren. fg; in r von 1 3½ Uhr 1 
0 Al h th f 1 on 13 ½ Uhr. 
vom 1. Juli 1918 geſucht in Thorn oder er an 1 g 5 119 5 e ein un Uhne „ N 1 
Auanebole unter N. 1102 an die Ge-| an die Geſchafteſtelle der „Preſſe⸗ ä Dreimäderlhaus“ ER, Abend⸗ Konzert 2 1 
1mäftsitelle ber Prell. Don alleinſtehendem Herrn wird zum] 2 = 6Uh 
Ein Zimmer tt. Küche Mai üöblierte 3 4 Coppernikusſtr. 26, Telephon 526. von ran. 5 5 
oom 1. Jul 1918 gefuht. Möblierte Zimmer Bornehmſte 7 1 P K. \ 
Angebote unter ©. 1103 an die Ge⸗ Bü tattu ; 
„ CWñVAĩ , | eins erufnadun le fe elei-Par | 


Kinderloſes 
5 0 ſucht Wohnung 
don 1—2 Zimmern und Küche vom 1. 5. 
Angebote unter V. 1096 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe “. 
Abgeſchloſſene, möblierte 


2⸗Zimmer⸗Wohnung 

mit elektr. Licht u. Bad von ſof. geſucht 

Altſtadt bevorzugt. Angebote unter S. 

1113 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Gut möblierte 


2-4 Zimmerwohnung 

mit Klichenben. fofort oder 1. Mai gefuct. 
Angebote mit Preisangabe unter M. 

1112 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer, 


2 Betten, Kochgeleg., für bald, ſpäteſtens 
1. Mai, in Podgorz oder Slewken ge⸗ 
ſucht. Angebote unter P. 1115 an die 
Gesel der „Preſſe“. h 


Beleuchtung geſucht. 
Anerbieten unter J. 1095 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. b 
Ver 1. Mai ab oder früher ſucht | RR 
Herr möbliertes Zimmer mit 
voller oder feilmeifer Peuſſon. 8 
Angebote unter O. 1089 an die Ge. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Herr ſücht Tuhlges, ſauber möblſerles 


Zimmer mit od. ohne Beil, 


Angebote mit Preis unter P. 
an die Geſchüſtsſtelle der „Preſſe“. 


Trockene und helle 


Kellerräume, 
in welchen die Pünchera'ſche Selter⸗ 
fabrikation betrieben wurde, ſind von 
ſofort zu vermieten. 5 
Felix Reglinski. 
ut möblierſes Zimmer von ſofort 
zu verm. Tuchmacherſtr. 7, pt, r. 


Nur noch 


das wirklich erſtklaſſige 


Künſtler⸗ 
programm. 


Anfaug wochentags 7 Uhr, 
Sonntags 4 und 7 Uhr. 


einige Tage Sonntag den 14. April: 


Großes Promenadenkonzert. 


3 Anfang 4 Uhr. f Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
5 Hochachtungsvoll G. B ehrend. 


= Tivoli. m | 


— — 


Sonntag den 14. April: | 1 


Großes Streich⸗Konzert. | 


Anfang 4 Uhr. 
Zwei möbl. Zimmer 


von fof. zu verm. Gerberftr, 18, 1, L 


Die Dire tion.“. 


E er „ n „ 


Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Pf. Ende 10 Uhr. 


A 4 ge ent jeder Art, 
| 1, Bilbelmfrape 1,3 


BE 


dilftäriſche Entſcheidung zu 


mil 


V 
du retten. 


Lloyd Georges Uriegsrede. 
In feiner im engliſchen Unterhaufe zur Be 
gründung des Mannſchaftsergänzungsgeſetzes ges 
haltenen Rede führte der engliſche Premiermini⸗ 
1 Lloyd George noch aus: Wir ſind jetzt in der 
ritiſchſten Phaſe dieſes ſchrecklichen Arie 
Js. Das Schickſal des Reiches, Europas, der Frei⸗ 
zeit der ganzen Welt hängt von dem Erfolg 
unſeres Widerſtandes ab. Die Vorſchläge 
der Regierung verlangen die äußerſten Opfer ſei⸗ 
tens breiter Klaſſen der Bevölkerung. Trotz der 
chweren Verluſte im Jahre 1917 war un⸗ 
e Armee in Frankreich am 1. Januar 1917. 
Bis Oktober oder November 1917 verhielt ſich die 
Kampfſtärte der Deutſchen zu der der Alliierten 
wie 2 : 3. Obſchon eine ſehr beträchtliche Anzahl 
tſcher Diviſtonen vom Oſten nach dem Weſten 
gebracht wurden, war die Kampfkraft der deut⸗ 
chen Armee an der Weſtfront bei Beginn 
der Schlacht nicht ganz gleich der Geſamtkampf⸗ 
te der Alliierten. Die Deutſchen hatten in⸗ 
eſſen den Anfangs vorteil der Angrei⸗ 
fenden. Sie wußten, wo fie angreifen wollten. 
Sie kannten Ausdehnung und Zeit des Angriffs. 
5 hatten aber auch die Vorteile des einheit⸗ 
chen Oberbefehls und trockenes, nebe⸗ 
liges Wetter. Der Feind brach zwiſchen un⸗ 
ſerer 3. und 5. Armee durch. Aber durch 
glänzende Verhalten unferer Truppen wurde 
oe Lage wiederhergeſtellt. Unſere Truppen, in 
dollkommener Ordnung ſich zurückziehend, ſtellten 
die Verbindung zwischen den beiden Armeen wie 
der her. Am Schluß ſagte Llond George: Wir 
bereits ſechs Millionen Mann für 
und Flotte ausgehoben, und wir können 
nicht in demſelben Verhältnis wie die übrigen 
Kriegführenden für die Armee ausheben, wegen 
der Bedürfniſſe der Flotte an Schiffsraum, Kohle 
und Stahl, die wir decken müſſen. Der Feind hat 
ch endgültig entſchloſſen, in dieſem Jahre die 
8 ſuchen. 
zus bedeutet eine Dauerſchlacht von der Nordſee 
is zur Adria. Alles hängt davon ab, daß wir 
unſere Kraf bis ans Ende aufrecht erhalten, und 
"it amerikaniſcher Hilfe find wir dazu 
Wenn dieſe Schlacht verloren werden 


bote, fo it damit der Krieg nicht zu Ende, denn 


b 


8 lange wir einen Krieg auf dem Meere 


werden wir keinen deutſchen Frieden an⸗ 
en, aber wenn, wie ich glaube, die Schlacht 
dewonnen wird, fo iſt das Schickſal des 
reußentums beſiegelt. 
rauf sprach Lloyd George über das 
uſchaftsergänzungsgeſetz, das die Erhöhung des 
itärpflichtigen Alters auf 50 bezw. 55 Jahre 
d die Heranziehung der Iren zur Militärdienſt⸗ 
licht vorſteht. Das Geſetz iſt inzwiſhen in erſter 
weiter Leſung angenommen. 

Der große Irttum Lord Greys, als er bei 
Enteitt Großbritanniens in den Krieg erklärte, 
England werde durch ſeine Teilnahme am Kriege 
Ahne mehr leiden, wird durch die Rede 
des Georges klar beleuchtet. Es iſt jenſeits 

Kanals eben alles anders gekommen, als 
zun dachte. Die Rede Lloyd Georges ſelbſt ver⸗ 
. ͤ ͤ—— 


verboten.) 


Berliner Brief. 
—— (Nachdruck 


„Wei i 1 — cn ihrem d 

Aber fte i Ei Loſungswort, = 
Kein Schild, keine Klinge und kein Griff, 
Kein Panzer, kein Steuer für das Schiff, 
Du ſteuerſt mit ihr vergebens, — 

Kraft it die Parole des Lebens!“ 

N So mahnt Theodor Vischer. Und tat uns bas 
pale not, uns ſolche Lofung ehren⸗ und ſteges⸗ 
ett, im die Köpfe und Herzen zu hämmern als 
probe a es im Weſten um die gewaltigſte Kraſt⸗ 
wann beim Weltkriege geht? Ein guter Bismard- 
Wen fi) in solchen Dingen immer des vechten 
3 bewußt. Ganz auf die Kraftparole 
Kom war der diesjährige 27. Bis marck⸗ 
Wutgertun n. den das vaterländiſche Berliner 
tet m in der Philharmonie beging, veranſtal⸗ 
Korn Berliner Bismarck⸗Ausſchuß. Schon der 
word nn Juftizrat Schmidt, fand das rechte Leit⸗ 
——— Bismarcks Ausſpruch vom 28. Ja⸗ 
erte: „Ich halte den Minifter für 
— der nicht unter allen Am- 
aberkal den Kopf und feine Ehre daranfekt, fein 
en gegen den Willen der Majoritäten 
ind der Feſtredner, Pfarrer Reichard 
ue Saarbrügen, legte den Text dann ganz fo aus, 
unsere das Gebot der Stunde heilt. Er ging mit 
bears Feinden kräftiglich ins Gericht und wies 
dieſem Clan ihrem Gebahven nach, wie wenig bei 
digung dampf um Tod und Leben eine Verſtän⸗ 
möchte lich oder irgendwie erſprießlich fein 


Krieg den Frieden willſt, — ſpare für den 
al Das ift auch fo ein kernfeſtes Zielwort, das 


Thorn, Sonntag den 14. April 1018. 


Die Preſſe. 


(Drittes 


Blatt.) 


rät in jedem Satz den niederſchmetternden Ein⸗ 
druck, den der deutſche Schlag auf ihn gemacht 
hat und läßt den ſiegesgewiſſen, ſpottenden Ton 
früherer Reden vermiſſen. Zerflattert ſind alle 
Siegesträume, und an die Stelle des früheren 
Spottes, mit dem er wegwerfend von den deut⸗ 
ſchen „Kaninchenlöchern“ ſprach, iſt die Erkennt⸗ 
nis getreten, daß man ſich in England über die 
Schlagfertigkeit der deutſchen Truppen doch einer 
gewaltigen Täuschung hingegeben hat. Ob die 
entgegenkommende Sprache gegenüber Irland die 
Iren gefügiger machen wird, bleibt zu bezweifeln. 
Die Iren wehren ſich mit Händen und Füßen ge⸗ 
gen die Heranziehung zur Militärdienſtpflicht und 
werden es ſicher auf die Kraftprobe ankommen 
laſſen. England fetzt, beſcheiden geworden, ſeine 
letzte Hoffnung auf Amerika, aber alle Hoffnungen 
Lloyd Georges in dieſer Hinſicht enthalten offen⸗ 
bar für die Gegenwart wenig Tröſtliches. 
Herabſetzung der vorgeschlagenen Altersgrenze? 

„Nieuwe Notterdamſche Courant“ meldet un⸗ 
ter dem 11. April aus London, daß Asquith 
bei der zweiten Leſung der Mannſchaftsvorlage 
erklärte, die Altersgrenze von 50 Jahren ſei zu 
hoch gegriffen. Bonar Law erwiderte hierauf, 
daß die Regierung die Herabſetzung der 
Altersgrenze auf 48 Jahre in Erwägung ziehen 
werde. Inzwiſchen hat die liberale Kriegspartei 
beſchloſſen, die Regierung zu unterſtützen. Die Na⸗ 
tionaliſten bleiben bei ihrer Oppoſition, und die 
geſtrige Sitzung verlief wieder ſtürmiſch. 

Unveränderte Annahme der Kriegsvorlage. 

Am Donnerstag nahm das Anterhaus bei Be⸗ 
ſprechung des Mannſchaftsgeſetzes die im Geſetz 
vorgeſchlagene Altersgrenze entgegen einem An⸗ 
trag, die Altersgrenze auf 48 Jahre feſtzuſetzen, 
mit 262 gegen 152 Stimmen an. 


Kriegs⸗Allerlei. 


Der deutſche Adel im Weltkrieg. 

Die Ehrentafel der Gräflichen Häuſer 
enthält die Namen von 270 gefallenen Mitglie⸗ 
dern. Unter ihnen je 7 Dohna und Finck von 
Finckenſtein, je 6 Schweinitz und Schwerin, je 5 
Noon, Schlieffen und Strachwitz. — Die Ehren: 
tafel der Freiherrlichen Häuſer enthält 
die Namen von 633 gefallenen Mitgliedern. Anter 
ihnen 18 Wangenheim, je 9 Dalwigk zu Lichten⸗ 
fels und Maltzau, 8 Maſſenbach, je 7 Puttkamer 
und Schleinitz, je 3 von dem Busſche, Forſtner, 
Riedeſel und Röder von Diersburg. — Die Ehren: 
tafel der Uradeligen Häuſer enthält die 
Namen von 843 gefallenen Mitgliedern. Unter 
ihnen je 19 Arnim und Wedel, 17 Bülow, je 15 


Knobelsdorff und Oertzen, je 10 Decken, Düring, F 


ſchwerſten Verluſte haben die Gefamthäuſer der 
Grafen und Herren von Wedel und der Grafen, 
Freiherrn und Herren von Arnim erlitten. Die 
Ehrentafeln verzeichnen 22 Wedel, 3 Grafen und 
19 Herren, und 21 Arnim, 1 Grafen, 1 Freiin und 
19 Herren. 


Der Erbauer des neuen Farngeſchützes. 

Wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, iſt Prof. Dr. 
Fritz Rauſenberger der Erbauer der Fern⸗ 
geſchütze, die auf rund 120 Kilometer Entfernung 
die Feſtung Paris unter Feuer genommen haben. 
Raufenburger iſt artilleriſtiſcher Direktor bei 
Krupp und hat bereits die 42,5 Zentimeter⸗ 
Haubitze entworfen, die zu Kriegsbeginn den 


Feinden eine ebenſo unangenehme Aberraſchung 


bereitet hatte, wie jetzt die deutſchen Ferngeſchütze. 
Die Berechnungen und genauen Vorſchläge, wie 
auch die ganze Idee der neuen Geſchütze ſtammt 
von Raufenberger. Einer ſeiner verdienteſten 
Mitarbeiter iſt ſein früherer Schüler, jetziger 
Aſſiſtent Ritter Otto v. Eberhard, der große 
Verdienſte um die Flugbahnbeſtimmung des Ge⸗ 
ſchoſſes hat. Beide Männer, die übrigens aus 
Frankfurt a. M. ſtammen, wohnten dem erſten 
Schießen auf die Feſtung Paris bei. Profeſſor 
Dr. Raufenberger iſt im Militärverhältnis Major 
der Landwehr. 


Die Schwierigkeiten eines Koalftionsheexvs. 

Das „Journal de Geéndve“ zitiert folgende 
Außerung Fochs: „Ich bewundere jetzt das 
Genie Napoleons weniger, ſeitdem ich die Schwie⸗ 
rigkeiten der Führung eines Koalitionsheeres 
kenne, die die Erfolge des Gegners begünſtigen.“ 


Der Wort der engliſchen Armee. 
Gefangene franzöſiſche Offiziere 
aus dem Abſchnitt ſüdlich der Apre, den die Fran⸗ 
zoſen in den erſten Apriltagen von den Englän⸗ 
dern übernahmen, um dem deutſchen Vormarſch 
auf Amiens Einhalt zu gebieten, äußerten ſich 
ſehr ungünſtig über den militäriſchen Wert der 
engliſchen Armee. Ein Offizier des franzöſiſchen 
142. Infanterie⸗Kegiments, der am 4. April in 
der Gegend von Caſtel gefangen genommen wurde, 
erklärte, daß die engliſche Infanterie nichts tauge. 
Von der engliſchen Artillerie ſagte er, daß ſie 
zwar ſchießen könne, daß aber ihre Führung ver⸗ 
ſage. Deshalb wurden aufgrund der bisherigen 
Fehlſchläge die Kngliſchen Batterien in Gruppen 
unter Führung franzöſiſcher Offiziere zuſammen⸗ 
gefaßt. Der gleiche Offizier berichtete noch die in⸗ 
tereſſante Tatſache, daß die engliſche Artillerie 
auf dem Rückzuge geweſen ſei, als die Franzoſen 
zur Ablöſung heranmarſchierten, und daß die 
ranzoſen die engliſchen Batterien wieder in 


Klitzing, Puttkamer und Stutterheim, je 9 Dewitz Stellung vorführten. Das 142. Infanterie⸗Regi⸗ 


und Prittwitz und Gaffron, je 8 Bonin und Mar⸗ 
witz, je 7 Bock von Wülfingen, Borcke, Maſſow, 
Oſten, Stülpnagel, Trotha und Waldow, je 6 
Baumbach, Hagen, Hollefen, Kleift, Kneſebeck, 
Krofigk, Minckwitz, Oppen, Platen, Rohr und 
Tresckow. — Die Ehrentafel der Briefadeli⸗ 
gen Häuſer enthält die Namen von 836 ge 
fallenen Mitgliedern. Unter ihnen 15 Loeper, 7 
Nathuſtus, je 6 Busſe, Enckevort und Groß. Die 
— .. —̃ ———— 


rr r rr 
uns in dieſem Kriege wieder und immer wieder 
bewiefen worden iſt. Im Sparen iſt die Reichs⸗ 
hauptſtadt nicht kleinzukriegen geweſen. Die Ber⸗ 
liner Sparkaſſe hat in dieſen Tagen ihr 100. Ge⸗ 
ſchäftsjahr vollendet und ſteht geradezu glänzend da. 
Allein im letzten Jahre ſind ihr 165 Millionen 
Mark an Spareinlagen zugewachſen, und zwar nach 
Abzug der Zeichnungen der Sparer auf die Kriegs“ 
anleihe, die auch 30 Millionen ausmachen, gezeichnet 
von 35 000 Perſonen. And die Statiſtiſche Korre⸗ 
ſpondenz, die vom königl. Statiſtiſchen Landesamt 
herausgegeben wird, hat ferner feſtgeſtellt, daß 
Berlin an der Spitze aller preußiſchen Sparkaſſen 
marſchiert, indem es die höchſte Vermehrung der 
Sparguthaben im letztverfloſſenen Jahre aufweiſt, 
nämlich 34,8 v. H., dann folgen die Regierungs⸗ 
bezirke Koblenz mit 34,7 v. 5. und Köln mit 
33 v. H. Anfügen darf ich hier gleich, daß zum 
ſicheren Wege auf der 8. Kriegsanleihe Berlins 
Zeichnungen wiederum ein ſehr Beträchtliches bei⸗ 
tragen werden. Es wird gezeichnet, was irgend der 
Sparſtrumpf herzugeben vermag. Sie ſehen, daß 
die Reichshauptſtadt anhaltend verſtändig ſich ge: 
bärdet, ſeit der öde Schwatz vom „Verſtändigungs⸗ 
frieden“ abgetan iſt. 

Wem der Herr ein Amt gegeben, dem ſoll ja 
nach altem Wort der dazu nötige Verſtand ſelbſt⸗ 
tätig kommen. Iſt's wahr auch für die leitenden 
Herrſchaften vom Reichsbekleidungsamt? 
Was muß man da hören?! Sie wollen die Leute 
abſtrafen, die ſeinerzeit den Wehrbeitrag geleiſtet 
haben fünf Monate vor des Weltkrieges Ausbruch, 
indem jeder von dieſen — ſo heißt es — einen alten 
Anzug umſonſt ablieſern ſoll zur Steuerung der 
Altkleidernot. Ein ſeltſamer „Schlüſſel zur Ver: 


ment, dem der gefangene Offizier angehört, dam 
mit der 162. Divifion aus der Champagne. Dieſe 
Divifion wurde auf Laſtkraftwagen in 48ſtündiger 
ununterbrochener Fahrt in den Avreabſchnitt ver⸗ 
bracht und die Truppen, die zwei Tage ohne Ver⸗ 
pflegung geblieben waren, wurden, ohne ihnen 
eine Raft zu gönnen, an die Front geworfen. 
Dieſe franzöſiſchen Regimenter haben ſich, wenn 
fie auch dem deutſchen Angriff um mehrere Kilo⸗ 


teilung, der ganz und garnicht paßt. Getragene 
Kleider finden ſich in Mengen noch in ganz anderen 
Bevölkerungskreiſen. Man ſei ſo verſtändig, ans 
ſtändige Preiſe ſtatt der jetzigen Schundpreiſe dafür 
zu zahlen, und man wird fein blaues Wunder er⸗ 
leben, was Berlin zu „tragen“ ſich gern verkneifen 
würde 

Scharfe Kritik richtet zurzeit die Berliner Offent⸗ 
lichkeit auch an die Adreſſe der Lebensmittel: 
Verteilungsbehörden. Wie mich dünkt, mit Recht, 
im Hinblick darauf, daß Berlin einen Namen als 
Fremdenſtadt zu verlieren hat. Nachdem die Hotel⸗ 
beſitzer beim Staatsſekretär des Kriegsernährungs⸗ 
amtes wegen beſſerer Belieferung der Hotel⸗ 
betriebe mit Lebensmitteln vorſtellig geworden 
waren, hatte ihnen Herr von Waldow verſprochen, 
daß er die Stadtgemeinden auffordern werde, dieſe 
Wünſche zu erfüllen. Er tat es, — die Städte aber 
erklärten: Non poſſumus! Zu deutſch: wir können 
nichts abgeben! Und der Berliner Magiſtrat hat 
dem Kriegsamtchef in einem Sonderſchreiben mit 
aller Deutlichkeit ausgedrückt, daß die einheimiſche 
Bevölkerung unmöglich verkürzt werden dürfe, da⸗ 
mit die Fremden durchgefuttert werden. Und da 


kommen ganz gewaltige Zahlen, die an Kriegs⸗ 


gefangenen⸗Zuwachs ſtreifen, infrage. Allein im 
März des Jahres trafen in Berlin rund 120 000 
Fremde ein. Woher nehmen und nicht ſchleich⸗ 


handeln? fragen ſich die Hotelleute. 

Eine Verordnung mehr wollen wir denn 
getroſt in den Kauf nehmen. Darauf kommt es 
ſchon nicht mehr an. Haben wir doch, wie letzthin 
in einer Schöffengerichts⸗Verſammlung offenbart 
wurde, allein 395 Verordnungen, die lediglich die 
Schuhwarenherſtellung angehen. Kann man da den 


meter Raum geben mußten, bewundernswert ge⸗ 
ſchlagen. Freilich erhöht dies nur die Tragik der 
franzöſiſchen Armee. Das Verſagen der engliſchen 
Führung zwingt ſie zur Aufopferung ihrer Re⸗ 
ſerven, wollen fie verhüten, daß nicht noch weitere 
Landſtriche Frankreich verloren gehen. 


Wieder eine deutſche Zeitung in Petersburg. 
Seit dem 2. April erſcheint wieder eine deut⸗ 
ſche Zeitung in Petersburg, die „Petersburger 
Nachrichten“. Das Blatt wird von Deutſchruſſen 
Herausgegeben. 
„Regiment Liebknecht.“ 
Der Sonderberichterſtatter der Agentur Havas 


in Petersburg meldet: Auf Befehl der Regierung 


hat das erſte Regiment der Roten Armee die 
Bezeichnung „Karl Liebknechts ſozialiſtiſche Ab⸗ 
teilung“ erhalten. 


; Paris ohne Theater. 

Dem Beiſpiel der ſtaatlich fubventionierten 
Pariſer Theater infolge des Bombardements, die 
Vorſtellungen abzuſagen, folgten ſieben der größ⸗ 
ten Privattheater. Die Varietes ſtellten die 
Tages⸗ und Abendvorſtellungen ein. Sie dürften 
Lazarettzwecken dienen. Das Pariſer Nachtleben 
iſt vollftändig aufgehoben. 


Mannigfaltiges. 
(Ein bedauernswerter Gatte.) Eine 
höchſt unangenehme Überraſchung war dem Vor⸗ 
ſteher des Poſtamts in Mittenwalde zuteil 


geworden, welcher ſich am Montag in der fatalen 


Lage befand, in einer Straſſache gegen feine ei⸗ 
gene Ehefrau als Zeuge auftreten zu müfſſen. 
Wegen Vergehens gegen Diebſtahl aus amtlichem 
Gewahrſam hatte ſich die Frau Poſtſekretär Marie 
G. vor der Strafkammer zu verantworten. Auf 
dem Poſtamt in Mittenwalde Tiefen wiederholt 
Meldungen über Beraubungen von Feldpoſtſen⸗ 
dungen ein, die Ermittlungen nach dem Täter 
blieben jedoch erfolglos. Da dieſe Diebereien 
allen Beamten ſehr unangenehm waren, beſchloß 
der Briefträger Müller, heimlich den Aufpaſſer zu 
ſpielen. Eines Morgens hatte er 17 Feldpoſt⸗ 
pakete auf einen Tiſch gelegt und ſich im Neben⸗ 
zimmer verſteckt, als plötzlich zu ſeinem grenzen 
Iofen Erſtaunen die Gattin des Poſtamtsvorſtehers 
in das Zimmer ſchlich, mit einer Hutnadel in die 
einzelnen Päckchen hineinſtach, um den Inhart feſt⸗ 


zuſtellen, und ſich dann zwei dieſer Päckchen ein⸗ 


wickelte und damit verſchwand. Der Beamte 


machte ſofort ſeinem Vorgeſetzten Mitteilung von 


dem Geſchehnis, und die Folge war das jetzige 
Strafverfahren. Der Staatsanwalt beantragte 
eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten, das Ge⸗ 
fängnis ging jedoch erheblich über diefen Antrag 
hinaus, da die Angeklagte in überaus verwerf⸗ 
licher Weiſe die amtliche Stellung ihres Gatten 
mißbraucht habe. Das Arteil lautete deshalb auf 
6 Monate Gefängnis. 

(LEungenpeſt in China.) In Nanking 
find in drei Wochen 24 Fälle von Lungenpeſt vor⸗ 
gekommen; in den letzten 10 Tagen wurden jedoch 
keine Erkrankungen mehr feſtgeſtellt. 


Schuſtern gram ſein, wenn ſie Vergeltung üben mit 
den Rechnungen? Aber jener Nachfahre Hans 
Sachſens, der einer Kriegerfrau ein Paar Kinder⸗ 
ſchuhe vorgeblättert hatte und dafür 26 Mark an⸗ 
kreidete, obzwar die Beſtellerin noch das Leder für 
Sohle und Abſätze geliefert hatte, hat denn doch 
ſchamlos über die Hutſchnur gehauen 

Nicht ohne Widerſpruch nahmen die Beſucher 
des Königlichen Schauſpielhauſes deſſen Neuheit, 
betitelt „Das hohe Ziel“ von Georg Winter⸗ 
feld, entgegen — ein Schauspiel, das der Idee be⸗ 
ſtimmt war, die Tragik des Dichterloſes reſtlos dar⸗ 
zutun: Ein „Ziel“, vom Autor aufs innigſte ge⸗ 
wünſcht, aber nicht erreicht in den vier langatmigen 
Akten. — Im übrigen geben ſich unſere Bühnen 
denkbar fremdenfreundlich in der Berichtswoche. 
Strindbergs Schauſpiel „Folkungerſage“ 
wurde im Theater in der Königgrätzerſtraße ge⸗ 
geben. Im Deutſchen Künſtlertheater erſtand eine 
einſt viel genannte Spanierin „Lola Montez“ 
durch Adolf Paul zu neuem Leben, und die Herren 
Langyien und Biro präſentierten gar die „Zarin“ 
als Schaufptel im Komödienhaus. Selbſt dem Eng⸗ 
länder gönnten wir einen Erfolg. Im Zirkus heißt 
das. Byrons großes, wortgewaltiges Gedicht „Man⸗ 
fred“ ward im Zirkus Schumann von Künſtlern des 
Deutſchen Theaters in einer Vorſtellung zugunſten 
der brandenburgiſchen Kriegsbeſchädigtenhilfe vor⸗ 
getragen. Ludwig Müllner ſprach meiſterhaft den 


Manfred. Man war begeiſtert von der großzügigen 


Darbietung. And iſt es nicht auch nett, daß ein 
toter Engländer unfere Kriegerhilfskaſſen % 
hilft? Wenn „die Toten erwachen“ füllen 


Am 1. Mt beginnt ein neuer 


2 


Gantlartoffeln. 


Folgende Sorten Saatkartoffeln find eingetroffen: Katferkeone, 
ganz frühe weiße, Odenwälder, frühe blaue, Ella, frühe weiße, Juli⸗ 
ere, 1 weiße. 

Im Laufe der nächſten Wochen treffen noch ein: Weltwunder, 
mittelfrühe, rote, Induſtrie, ſpäte, weiße, Woltmann, ſpäte, rote, 
Bismarck, ſpäte, rote, Böhms Erfolg, ſpäte, weiße, und Sileſia, an⸗ 
Se Hochzucht, ſpäte weiße. 

55 dieſer durchaus ertragreichen Sorten werden im 
ſtädtiſchen Verteilungsamt, Culmerſtraße 16, Zimmer Nr. 10, ent⸗ 


willigen Krankenpflege 
für Helferinnen vom Noten Krenz. 
Anmeldungen und Auskunft bei 


Frau M. Model, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 


betrifft Brennftoffverſorgung. 

Die Selbſtbezieher von Brennſtoffen im Stadtkreiſe Thorn (ſog. Selbſt⸗ 
verforger), z. B. Behörden, Anſtalten, Vereinigungen, Einzelperſonen uſw., 
die in früheren Jahren ihren Bedarf an Brennſtoffen von auswärts unmit⸗ 
telbar bezogen haben und für die kommende Heizperiode 1918/19 wiedernm 
ihre Selbſtverſorgung durchführen wollen, werden aufgefordert, innerhalb von 
5 Tagen der Ortskohlenſtelle Brückenſtr. 10, 1 zu melden. 

1) Lieferer der . 2) Base 99 Verteilungsplan über 
die We eln 4) Lieferz 

Die M g it für die Brennſto ung der ae von 
allergrößter Wicht und muß ſchnellſtens erfolgen. Spätere Meldungen 
konnen leine Berückſichtigung finden. Gewerbebetriebe mit einem monatlichen 
5 von mehr als 200 Ztr. branchen im vorliegenden Falle nicht zu 


Thom den 13. Apr 1988, 
vis \ Tarife und nähere Auskunft durch 
Die O kohlenſtelle. die Direktion Fe Anstalt, Berlin W. 66, . 2. 


Fandaufenthalt für Mädchen = 
und Knaben, 


verbunden mit ee 1 ber Hans» und Landwirtſchaft gegen 1155 
Unterkunft, gute Verpflegung und angemeffene Geldentſchädigung, bietet ſich 
in der — 75 von Thorn. 

Auch ein Knabe, der Lust hat, in einer Gutsgärtnerei den Gemüſe⸗ 
ban zu erlernen, kaum fich melden. Verpflegung erhält er in der herr⸗ 
ſchaftlichen Küche, Unterkunft im Kalthans 


Städtiſches Jugendamt, Bäckerſtr. 35, 2. 
Holzverkauf 


Königliche Oberförſterei Drewenzwald 
am Mktwoch den 17. April d. JIs., vorm. 9 Uhr, im Sielke'ſchen 
Hafthauſe in Schbufee. 
Es gelangen zum Ausgebot aus dem Befänfen Drewenzward, Eichrode 


— Eienkang m 
eee e SM. 


Tag⸗ und Abendkurſus für Damen und Herren. 
und Kriegerwitwen unentgeltlich. Anterrichtsfächer: Einfache, dop⸗ 
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korreſpondenz, Rech: 
nen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 


Bäckerſtraße, 1. Gemeindeſchule, neben dem Landgericht, 
Zeichenſaal, von 5—8 Uhr abends, ausgenommen Sonnabend. 


Erhöhung des Einkommens 
5 durch Versicherung von Leibrente bei der 
Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 


beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 6065 5 

jährlich % der Einlage: 7248 8,244 9,818 11,496 f 14, 166 18,120 
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze. 
Für Frauen gelten besondere Tarife. 
Vermögenswerte Ende 1916: 124 Millionen Mark. 


Die EEE Gütervermititungeftelle 
der deutſchen Bauernbank für Weſtpreußen, Gefell- 
haft gi beſchränkter Haftung zu Danzig ver- 
mittelt 


Anlauf und Verkauf von ländlichem 
Grundbeſitz in der Provinz Weſtpreußen. 


Gefl. Angebote und Anfragen find zu richten an: 
die deutſche Bauernbank, G. m. b. 5. 


zu Danzig, 
Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle, Krebsmarkt 778, 
(Raiffeiſen 28 


— „ 
788 „ 
887 „ Seren f I 2. mit 169,59 fm 
1500 „KLiͤefernſtangen Kl. 
12 rm Sieferweolfen ( 0 Meter lang) 
38 „ Meter fang) 
2 „Eichen⸗, „ 
3 „ Niefermikeilig I 
180 „ ” „ TE (Stengenhaufen) 
2000 „ III Strauch). 


Der Obeefüeher. 


Pelz⸗Konſervierung 
gegen 
Mottenſchaden. 
Geringe Aufbewahrungskoſten. 


Sachgemäße Behandlung. 
Verſicherung eingeſchloſſen. 


Friedrich Hecktor. 


Grabdenkmäler, Auttkrene, 
Grabeinfaſſungen, Apenblitenktene, 


2% Tllienkteme, 
in „Smbaitte jeder unalinhtene, 


Breiötege life fofort | RUONRTENME, 
A. Inmer, porn, | Golökteme, 
Stuben den LERNSRLENE, 
Nonnen, 
Somerproienkteme 


m Pädagogium Posen M. 3. 


Erima, Einf., Beikeprhfungen, Notechluss- und Fühm- 
— Im 7 e f anr Erfolge. — — 3 
— Pensionst des Direktors. — Illustr. — — m. erstkl, Referenzen 
kostenlos. Für Damen bes. Kurse. Schulbeginn 18. April. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


REN 
Dr. J. el „Yorbereitungs-Anstalt 
in 4058 . 172 Abiturient. u. 
325 Ein). 1. 2 I bean 458 ron l. 56 
für ber- und Unter-Prima (dar. 4 Damen), 120 f. Ober- u. 
Untor-Sok. alle 145 Einjähr. 
on 13 Prüf, üie Osten 1918 im die Abitur. oder Prim.-Präf, 
eintraien, bestanden 9, darunter wieder 7 
m Prospekt. ma Fernruf Nr, 11687. . 
| Kleine 
Fran Martha Rohe, zel, chlolferarbeiten. 


Entgegennahme von Beſtellungen. 


— . e ul mm N Wendt, Na, 
Haararbeiten, Seifenfabrit, 


____„Mitftädtiiher Markt 33. Markt 33. 


Tanz- 
unterricht 


Witwe 7 ksze een e = 115 mpfiehlt 
Ida Z ski, = frei Em fa empfie Formen ürs un 
"gunnerstag den 23. Ml. . ee . Wanderlahrten, sowie Lauten, Glare 
12,0 Air, im an h „„, Moftiime und Müntel, mi he ine Ferien 
n ade "6 sn Verlangen Sie Speuinlofferte 
Aenderungen fertigt an. 31 * unter Angabe des 
d 5 Bnlleimeiferin. ei se : 1088 on die Ge · Grauden f gewünschten Instruments. 
Ausſchneiden!! Grabenſtraße 50151, geruruf 215. Oder eon N us! ikh h au 5, 9 


Vertretung und Lager der 
„Aachdeckerarbeilen “ „ ederkrauſen 
Art werden ſauber ausgeführt. werden jorgfältig aufgearbeitet und ge ⸗ 

Sch. Schlieimann, Dachdecker, kräuſelt, ſowie alle Federarbeiten gut aus⸗ 
Maocker, Bahnhofſtraße 10. geführt, Brombergerſtr. 104, 1, Annahme für die Bezirke; 


„Edel weis“, Heiligegeififtrage. | Graudenz. Bromberg. Thorn. Kognaßk, Rum 
* 2 Obſtbaum karbokinenm Ser bar Gel) kracht and Dänischen 


I. a 3 i. „ ſchreibe direkt an R. Liedtke, se, hal billig abzugeben 
Anzerſtraße 1 emſiehlt Hugo Olnass. N Paradiesgaſſe 8 „Deuiſcher Kaſſer“, Stewken. 


Königsberg i. Pr., 


Dresden, 


Rotes Krenz, Geſchäftszimmer Baderſtr. 18. 


Kurzfriſtiger Handelskurſus. 


Kriegsinvaliden 


Anmeldungen diesmal nicht in der königl. Gewerbeſchule, ſondern 


Sofort beginnende gleichbleibende Rente für N EI 


A. Rathke & Sohn, 9 05 


ö Asien, 5 der: . in janz neuen wun⸗ 
10 St. Ni. 9, 


Rinder und Fohlen. 1000 Stecklinge 6 
Mark, verkauft 


da: 
Mandolinen, Aitterant Milhelmshühe 
Bei ee ad Jen Säcke 
en Ein Getreideſack für 5000 


Glasfabrik Siemens, Französischestr. 5, Versand- Abteilang. 
Wiederverkäufer Spezialofferte. 


Mer Geile sparen will 25 000 


benutze meine Bleiche, 
Drehrolle. 


R. Ambroszkiewiez 
prakt. Zahnarzt. 
Breiteſtraße 18, II. 


| 5 Zur Frühlahrabeſtelung 


ſind ſchnell lieferbar: 
Pflüge, 
Kultivatoren, 
i Eggen, Walzen, 
HGBgnemaſchinen. 
u. Mayr t 00. dien 0 I Ai dae eu 2 


Baumſchulen. 
* 5 — 85 


Be: 


Uhren 


Große Auswahl! Nur das Neueſte! 
Infolge Erſparung der Ladenmiete 
;ſehr billige Preife! ng 


F. Steffeibauer, Bre iteſtvaße 46, 1 Treppe, 


(am altſtädtiſchen Markt). 


— — rennen nenn m zen 
—— 7 (dom. nit, hi Michal, 
verkrümmung bat noch ien en 

Hatten bekämp?t | \ f 

= | NONTWOONIANE 

Teen 5 Alten 

heradehalter arenen 1 0 kleinen Mengen zus En) 

„Spelemhans® bee Sach ee serie, e 


| amt abi Keimfähigkeit 


his 


Augustes Nm &: ER 


leichtgriffig, in tonlich vollenden 
Formen, jowie Lauten, Mandolinen 
bester Klangfülle treffen ständig 
billigsten Tagespreisen ein 
Verlangen“ Sie Spezialofferte 
unter Angabe des 15 
gewünschten Instrumen 


d deon-Nus ikhaus, 


Königsberg i. Pr., 
Französichestr. 5, Versandablelluns- 


Wiederverhäufer — — 


Es a. 
] 
5 


— 

8 oSe 

* Wir te alle se 2. | 
Er pflanzen beschnitten, mit Kulturan- 


8 schönst Tee., 
e omontant-u- Moos- 


— in ee: Prachisorten M. 5,30; 
St. N. 9,30; 50 20,00. Rosen · Nou · 


derbaren Farben M. 5, 

»Die dutreichsten aller 
Belkontosen: gase Schönsterund 
billigster, u Feine d dauernder Blüten: 
acımuck für den Balkon. Beste Toplrozen fürs 
Zimmer, Iohen ununterbrochen. 10 Pracht- 
serien in allen Farben M.6,10, 20 St. Nl. 10,25, 
eee is Balkon-, Wand- u. Lauben- 
beronkung. 3 St. Ni. 3,50; 10 St, M, 6,90, 
Friedhofsrosen: sWinferharteSorlen 
summer m s qhneewens 
oder rol, 10 Suck M. 3,30; 20 Stück M.9,30, 
Diese niedrigen Rosen sind unbertroffen 

an Form, Farbe und Duft 
und viel besser als Hochslammrosen. Ste 
blühen well dankbarer und schöner, sind nicht 
re 8 leichter an, leben län 
und p. ür jeden Garten u. Balkon, da 
sechsmal, 92 billig. Versand billig u. schnell 
— Post unter Garantie fadelloser Ankunft. 
oven überaus knapp, daher sofort bestellen. 
Köllner Baumschulen 
Kölln b. Elmshorn (Holstein) 
Lieferant „Lieferant Königliher u. Fürstliche u. Fürsilicker Höf . Höfe, 


amirey, e N 


s zeitigſte Grünfutter für Schweine, 


Empfehle meine patentamif. geſch und 
ſeder⸗Bereifung. Paßt auf jedes Nad fur 
iſt in einer Minute anzubringen. 5 15 
Srlag für Gummi, Preis per Paas ie, 
Mk., Verpackung 1 Mk. gegen Nana) . 
Tauſende tm Gebrauch. Vertreter gel er 
Froſpekte gratis. Mitteldeut ide De, 
Fabrik, Halle a. S. 62, 9 91 fad) 


Hane 


und 


G. Rn b. we 


gibt II 


Toner Brotfabrib, 
G. m. b. H. 1 


Solider Geſchäftsmann mit 


Marl bal, 


ber 

en küche und ſucht gute Sache zu kauf en 9 ie 
Dune, übern 3 1 n. Angebote une B- 

Cum Chauſſee 6. an die Geicäftsfteie der „Preſſe“ 


 Nenzeilline Tapeten 


in allen Preislagen für jeden Geſchmack 
empfiehlt 
A. Krämer, ginenſtein, Zeppelinſtr. 
Muſter und Lieferung franko. 


dr 
Andiahrer 8 a 


0 Sto abe | 


